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I Veranlassung  und  Rahmensituation

Die  S-lmmobiliengesellschaft  mbH  der  Sparkasse  Bielefeld  (Bielefeld)  beabsichtigt  das

Baugebiet,,Kusenweg"in  33739  Bielefeld  (Gemarkung  Heepen,  Flur  8, Flurstücke  2098,

2611,2771  und  2772)  für  Wohnbebauung  zu erschließen.

Im Erschließungsgebiet  sollen  nach  der  kanal-  und  straßenbautechnischen  Erschließung

etwa  28 Ein-  und  MehrfamiIien-Wohnhäuser  entstehen.

Im Zuge  der  weiteren  Ausführungsplanung  wurde  das  Ingenieurbürri  QrhnAnülyt;k  Dr.

Loh  (Bünde)  am 24.03.2021  beauffragt,  auf der Grundlage  eines  Angebotes  vom

30.11.2020  eine  Baugrunduntersuchung  durchzuführen.  Dazu  wurden  die Boden-  und

GrundwasserverhäItnisse  im Bereich  der  ErschIießungsstraßen  und der  Regenrückhal-

tebecken  unter  Berücksichtigung  der  DIN 1997-2  (Aufschlussabstände  und  -Tiefen)  stich-

probenartig  geprüff  und im Hinblick  auf  Planung,  Ausschreibung  und Ausführung  beur-

teilt.

Für  die Bearbeitung  wurde  vom  Fachplaner  plan.b  lngenieurgesellschaft  mbH  (Biele-

feld)  ein Lageplan  (M1 :1000)  zur  Verfügung  gestellt,  der  als Grundlage  für  den  in Anlage

1 beigefügten  Lageplan  mit  Kennzeichnung  der  Untersuchungspunkte  genutzt  wurde.

Die  Sondierarbeiten  wurden  in sechs  Einsätzen  in der  Zeit  vom  25.05  bis  zum  09.06.2021

ausgeführt.

Die  Untersuchungsergebnisse  und  die  daraus  abzuleitenden  Konsequenzen  für  Planung,

Ausschreibung  und  Ausführung  des  Erschließungsvorhabens  sind  Gegenstand  des  vor-

liegenden  Berichtes.

1.1  Standortbeschreibung

Das derzeit  landwirtschafflich  genutzte  Erschließungsgebiet  liegt  im Stadtteil  Heepen

westlich  des  Ostrings  zwischen  dem  Kusenweg  im Süden  und  dem  Oldentruper  Bach  im

Norden.

Das  Gelände  liegt  zwischen  83 und 87 m NN und weist  bei einem  nördlichen  Gefälle

Höhenunterschiede  von  etwa  4 m auf.

Das  Umfeld  ist durch  den  Ostring,  Wohnbebauung  sowie  landwirtschaftliche  Nutzflächen

gekennzeichnet.

1.2  Geotechnische  Kategorie

Das  Bauvorhaben  ist hinsichtlich  Kanalbau  nach  DIN  1054  bzw.  DIN  4020  in die  geotech-

nische  Kategorie  GK  2 (mittlerer  Schwierigkeitsgrad)  einzustufen.  Die  vorliegende  Unter-

suchung  entspricht  somit  einer  Voruntersuchung  im Sinne  des  maßgebenden  Normen-

werkes  (DIN  4020,  DIN 1997-1,  DIN 1997-2).

Zur  vertiefenden  Klärung  von Detailfragen  können  somit  weitere  Untersuchungen  im

Sinne  einer  Hauptuntersuchung  erforderlich  werden.

1.3  Erdbebenzone

Das  Baugelände  liegt  nach  DIN  EN 1998-1  außerhalb  ausgewiesener  Erdbebenzonen.
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1.4  Vorgehensweise  und  Untersuchungsumfang

1.4.1  Sondierarbeiten

Zur  Prüfung  und Aufnahme  der  Baugrundbeschaffenheit  wurden  mit einem  Bohrdurch-

messer  von  50 - 36 mm 24 Rammkernsondierungen  (RKS,  DIN 22475-1  ) bis zu 5,0 m

unter  OK  Gelände  abgeteuft.  Die  Lage  der  Untersuchungspunkte  ist im Lageplan  in An-

lage  1 skizziert.

Die in den  Sondierungen  aufgeschlossenen  Böden  wurden  organoleptisch  und auf  bo-

denuntypische  Bestandteile  geprüft  und nach  genetischen  und ingenieurgeologischen

Gesichtspunkten  in Schichtenverzeichnissen  nach  DIN 14688-1  aufgezeichnet  (vgl.  An-

lage  2). Die Bodenprofile  sind  in Anlage  3 nach  DIN 4023  graphisch  dargestellt.

Aus  den  Sondierungen  wurden  125  schichtenspezifische  Bodenproben  der  Güteklasse  3

(DIN  1997-2  bzw.  DIN 22475-1)  als Rückstellproben  bzw.  für  labortechnische  Analysen

entnommen.  Die Bodenproben  werden  bis 3 Monate  nach  Gutachtenerstellung  aufbe-

wahrt  und anschließend  entsorgt.

Zur  Ermittlung  der  Lagerungsdichte  bzw.  der  Konsistenz  und zur  Beurteilung  der  Stand-

und  Scherfestigkeit  und  somit  der  Tragfähigkeit  der  Böden  wurden  parallel  zu 14  der  24

Rammkernsondierungen  14  mittelschwere  Rammsondierungen  (DPM,  DIN  22476-2)  mit

gleichen  Endteufen  abgeteuft.  Die Rammergebnisse  wurden  in Rammprotokollen  aufge-

zeichnet,  die  den  entsprechenden  Bodenprofilen  in Anlage  3 als Rammdiagramme  ge-

genübergestellt  sind.

Die Daten  der  Sondierungen  sind  mit  den  ermittelten  Höhen  in Tabelle  1 dargestellt:

Tabelle  1: Daten  der  Ramm-  und  Rammkernsondierungen

RKS  / DPM
Endteufe
[m GOK]

Höhe
[m rel.]

Lage  des  Ansatzpunktes

RKS  1 / ------- 3,0 83,87 RRB südlicher  Bereich

RKS  2 / ------- 3,0 83,65 RRB mittlerer  Bereich

RKS  3 / ------- 3,0 83,50 RRB mittlerer  Bereich

RKS  4 / ------- 3,0 83,13 RRB nördlicher  Bereich

RKS  5 / DPM 1 3,0 / 3,0 82,98 Lärmschutzwall  nördlicher  Bereich

RKS  6 / DPM 2 3,0 / 3,0 83,33 Lärmschutzwall,  mittlerer  Bereich

RKS  7 / DPM 3 3,0 / 3,0 83,99 Lärmschutzwall,  mittlerer  Bereich

RKS  8 / DPM 4 3,0 / 3,0 84,50 Lärmschutzwall  südlicher  Bereich

RKS  9 / DPM 5 3,0 / 3,0 84,92 Lärmschutzwall  südlicher  Bereich

RKS 10 / DPM 6 3,0 / 3,0 86,90 westliche  Erschließungsstraße

RKS 11 / -------- 5,0 85,59 westliche  Erschließung-  sstraße

RKS 12 / DPM 7 5,0 / 5,0 85,75 westliche  Erschließungsstraße

RKS 13 / -------- 5,0 85,17 westliche  Erschließungsstraße

RKS 14 / DPM 8 5,0 / 5,0 84,53 westliche  Erschließungsstraße

RKS 15 / DPM 9 5,0 / 5,0 85,24 westliche  Erschließungsstraße

RKS 16 / -------- 5,0 85,28 östliche  Erschließungsstraße

RKS 17 / DPM 10 5,0 83,59 Fußweg  (gepla-nt)

RKS 18 / DPM 11 5,0 / 5,0 83,91 Fußweg  (Bestand)

RKS 19 / DPM 12 5,0 / 5,0 83,18 östliche  Ersc-hIießungsstraße

RKS 20 / ----------- 5,0 83,84 östliche  Erschließung-  sstraße

RKS 21 / DPM 13 5,0 / 5,0 84,02 mittlere  Erschließungsstraße

RKS 22 / --------- 4,2 84,25 östliche  Erschließungsstraße

RKS 23 / DPM 14 5,0 / 5,0 84,85 östliche  Erschließungsstraße

RKS 24 / DPM 15 5,0 / 5,0 85,78 östliche  Erschließungsstraße

Summe 99,2  / 58,0

Der  Untergrund  wurde  in den  Rammkernsondierungen  in 99,2  und  in den  Rammsondie-

rungen  in 58,O Ifd. Metern  aufgeschlossen  und beurteilt.
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1.4.2  Laboranalysen

Zur  Bodenklassifizierung  und  Beurteilung  der  bodenmechanischen  Eigenschaften  und

Kennwerte  wurden  12 Bodenproben  nach  DIN 17892-4  hinsichtlich  Kornverteilung  ge-

prüft.  Weiterhin  wurde  an  20 Bodenproben  nach  DIN  17892-1  der  natürliche  Wassergeh-

alt  bestimmt.

Hinsichtlich  Verwertung  der  zu erwartenden  Aushubböden  wurden  drei  charakteristische

Bodenmischproben  (Schluffböden  und  Sandböden)  nach  LAGA  TR  Boden  im Feststoff

(Tab.  ll. 1.2-4)  und  im Eluat  (Tab.  ll. 1.2-5)  untersucht.

2  Geologische  Rahmensituation

Das  Untersuchungsgebiet  liegt  nach  Aussagen  der  Geologischen  Karte  von  NRW  (Blatt

C 3914  Bielefeld,  1 :1 oo.ooo, Blatt  3917  Bielefeld,  1 :25.000)  im Bereich  quartärer  Böden,

wobei  im südlichen  Baufeld  zunächst  Lößlehme  zu erwarten  sind.  Im nordwestlichen  Be-

reich  stehen  Terrassensande  des  Gewässersystems  Windwehe/OldentruperBach  (Plei-

stozän,  Weichsel-Kaltzeit)  an.  Im mittleren  und  östlichen  Bereich  stehen  Schmelzwasser-

sande  (Pleistozän,  Saale-Kaltzeit)  an.

Unter  den  quartären  Böden  folgt  Festgestein  aus  Ton-  und  Tonmergelsteinen  des  Jura/

Lias,  das  zunächst  mit  einem  Verwitterungslehm  (Felszersatz)  einsetzt.  In die  Ton-  und

Tonmergelsteine  können  Kalk-  und  Sandsteinbänke  eingeschaltet  sein.

3 Untersuchungsergebnisse

3.1  Bodenprofil  und  Baugrund

Das  natürlich  gewachsene  Normalprofil  ist mit  allen  Einschränkungen  einer  Verallgemei-

nerung  als  Sechs-Schichten-Profil  wie  folgt  zu beschreiben:

Tabelle  2: natürlich  gewachsener  Baugrund

Schicht  1:  bis- +/-  0,4  m GOK  - Oberboden  anthropogen

Mutterboden  (Schluff,  feinsandig),  humos  / durchwurzelt,  dunkelbraun,  nicht  tragfähig  -

Schicht  2:  bis  +/-  2,1 m GOK  Lösslehm  Pleistozän

nurim  südlichen  Bereich  (vgl. RKS  1, 2, 10, 23 und  24): Schluff,  tonig,  feinsandig,  hellbraun  bis

hellbraungraun,  feucht  bis nass,  breiig-weich  bzw. weich-  bis steifkonsistent,  bedingt  standfest

und bedingt  bis ausreichend  tragfähig.  Bei Wassersättigung  eingeschränkt  standfest  und zum

Fließen  neigend.

Schicht  3:  bis  +/-1,3  m GOK  Flusssande  Pleistozän

nurim  nordwestlichen  Bereich  (vgl. RKS  3 und  4): Sand,  schluffig,  schwach  tonig,  schwach  kiesig,

braun  bis dunkelbraun,  feucht,  locker  gelagert,  ausreichend  tragfähig.

Schicht  4  bis  zu 3,9 m GOK  GeschiebeabIagerungen  Pleistozän

Sand,  schwach  kiesig  bis kiesig,  bereichsweise  schluffig,  hell-braun  bis braun  und Schluff,  sandig,

schwach  tonig,  hellgrau,  schwach  feucht  bis nass,  locker  bis mitteldicht  gelagert,  ausreichend  bis

gut  tragfähig.

S-chich-t  5: - bis  ETmax 5,O m GOK  Schmelzwasserablag.  Pleistozän

Sand,  schwach  kiesig  bis kiesig,  bereichsweise  schluffig,  hellbraun  bis braun  und Schluff,  sandig,

schwach  tonig,  hellgrau,  schwach  feucht  bis nass,  locker  bis mitteldicht  gelagert,  ausreichend  bis

gut  tragfähig.

Schicht  6:  bis  ETmax 5,0 m GOK  Felszersatz  und  Fels  Pleistozän  - Jura

Ton-  bis Tonmergelstein  mit härteren  Kalk-  und Sandsteinbänken,  grau  bis graubraun,  schwach

feucht  bis feucht,  halbfest  bis fest,  ausreichend  bis gut  tragfähig,  an der  Oberfläche  zu tonigem

Schluff  verwittert  mit Gesteinsstücken  in Sand-  und Kiesfraktion,  hellgraubraun  bis graubraun,

schwach  feucht  bis feucht,  steifkonsistent  bis halbfest,  ausreichend  standfest  und  tragfähig.
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Das  beschriebene  Bodenprofil  ist in Säulenprofilen  nach  DIN  4023  in Anlage  3 dargestellt.

Die Tiefenangaben  entsprechen  den in den  Bodenaufschlüssen  ermittelten  Werten.  Es

kann  erfahrungsgemäß  nicht  ausgeschlossen  werden,  dass  außerhalb  des  Homogenbe-

reiches  der  Sondierungen  abweichende  Schichtstärken  und -folgen  auffreten  können,

was  insbesondere  für  anthropogen  geprägte  Böden  gilt.

3.2  Grundwasser  und  Bemessungswasserstand

Die aus  den  Sondierergebnissen  als,,Klopfwassernachweis"  abzuleitenden  Grundwas-

serverhältnisse  sind  in Tabelle  3 dargestellt:

Tabelle  3: Grundwasserstände  Mai/Juni  2021

Sondierung GW  angebohrt  / eingemessen  [m GOK] Bemerkungen

RKS  1 0 9 / ---- Bohrloch  offen  bis 1,1 m GOK

RKS  2 2,0 / ---- Bohrloch  offen  bis O,9 m GOK

RKS  3 Bohrloch  offen  bis 1,5 m GOK

RKS  4 Bohrloch  offen  bis 2,8 m GOK

RKS  5 1,O / 1,1 Bohrloch  offen bis 1,1 m GOK

RKS  6 2,1 / ---- Bohrloch  offen bis 2,0 m GOK

RKS  7 2,1 / ---- Bohrloch  offen bis 1,2 m GOK

RKS  8 1 ,2 / ---- Bohrloch  offen  bis 1,3 m GOK

RKS  9 1,1/---- Bohrloch  offen  bis 1,2 m GOK

RKS 10 Bohrloch  offen  bis 2,7 m GOK

RKS 11 0,9 / 2,3 Bohrloch  offen  bis 2,6 m GOK

RKS 12 3,3 / ---- Bohrloch  offen bis 2,2 m GOK

RKS 13 2,8 / 3,3 Bohrloch  offen bis 3,3 m GOK

RKS 14 2,3 / ---- Bohrloch  offen bis 2,3 m GOK

RKS 15 2,5 / 3,2 Bohrloch  offen bis 3,2 m GOK

RKS 16 2,3 / ---- Bohrloch  offen  bis 2,7 m GOK

RKS 17 2,0 / ---- Bohrloch  offen  bis 1,8 m GOK

RKS 18 1 ,5 / ---- Bohrloch  offen  bis 1,5 m GOK

RKS 19 2,3 / 2,4 Bohrloch  offen bis 2,4 m GOK

RKS 20 2,2 / ---- Bohrloch  offen bis 1,5 m GOK

RKS 21 2,1 / ---- Bohrloch  offen bis 2,3 m GOK

RKS 22 Bohrloch  offen  bis 3,2 m GOK

RKS 23 Bohrloch  offen  bis 4,8 m GOK

RKS 24 Bohrloch  offen  bis 3,1 m GOK

Der  geschlossene  Kapillarsaum  des  Grundwassers  wurde  in sehr  unterschiedlichen  Tie-

fen bzw.  im Mittel  bei +/- 1,O - 2,0 m unter  OK  Gelände  angebohrt.  Das  Einmessen  war

infolge  des  Zufließens  nicht  in allen  Bohrlöchern  möglich.

Die  gesättigte  Bodenzone  ist  je nach  Standort  im Gelände  bei > 2,0 m unter  OK  Gelände

bzw.  in derselben  Kote  zu erwarten,  in der  die  Sondierlöcher  zugeflossen  sind.

Für  die  kanalbautechnischen  Tiefbauarbeiten  können  somit  WasserhaItungsmaßnahmen

erforderlich  werden  (vgl.  Kap.  7 und 10.2).
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3.3  Standfestigkeit  und  Tragfähigkeit

Die Beurteilung  der  Stand-  und Scherfestigkeit  und damit  der  Tragfähigkeit  der  Böden

durch  mittelschwere  Rammsondierungen  (DPM,  DIN  22476-2)  und  manuelle  Prüfung  der

bindigen  Böden  (Knetversuch  nach  DIN 14688-1  )ergab  unter  Berücksichtigung  derWas-

serführung  folgende  Befunde:

Schicht  2: Lössablagerungen

Die  feinsandigen  Schluffböden  sind  überwiegend  weichkonsistent,  wobei  bereichsweise

auch  mit  breiig-weicher  Beschaffenheit  zu rechnen  ist.

Entsprechende  Böden  sind  wenig  standfest  und können  bei Wassersättigung  zum  Flie-

ßen  neigen.  Die  Tragfähigkeit  derartiger  Böden  ist vergleichsweise  gering.

Schicht  3: Flusssande

Die mehr  oder  minder  bindigen,  im nördlichen  Bereich  des  RRB  zu erwartenden  Fluss-

sande  sind  weich-  bis  steifkonsistent  oder  locker  bis mitteldicht  gelagert  und  damit  insge-

samt  ausreichend  standfest.  Bei  Wassersättigung  können  die  Böden  zum  Fließen  neigen.

Schicht  4: Geschiebeablagerungen

Die  Geschiebeablagerungen  sind  überwiegend  steifkonsistent  und  somit  insgesamt  aus-

reichend  tragfähig.

Schicht  5: Schmelzwassersande

Die  überwiegend  nichtbindigen  Sande  sind  locker  bis mitteldicht  gelagert  und insgesamt

ausreichend  tragfähig.  Die  Schluff-Einschaltungen  sind  weich-  bis steifkonsistent.

Schicht  6: Felszersatz  und  Tonstein

Der  zu tonigem  Schluff  verwitterte  Tonstein  ist steifkonsistent  bis überwiegend  halbfest

und  entsprechend  standfest  und  tragfähig.  Der  nur  angewitterte  Tonstein  ist halbfest  bis

fest  und entsprechend  standfest  und  gut  tragfähig.

Im Sinne  der  DIN 1054  kann  i.d.R.  ab steifer  Konsistenz  bindiger  Böden  ausreichende

Tragfähigkeit  angenommen  werden.  Somit  ist auf  der  Grundlage  der  Sondierergebnisse

zusammenfassend  festzustellen,  dass  für  die Kanäle  und  Schächte  überwiegend  ausrei-

chend  tragfähiger  Baugrund  gegeben  sein  wird.

Für  den  Verkehrsflächenbau  stehen  im Erdplanum  Schluffböden  bedingter  Standfestig-

keit  und  Tragfähigkeit  an, so dass  in entsprechenden  Bereichen  der  Einbau  einer  dicke-

ren Tragschicht  oder  einer  Stabilisierungsschicht  erforderlich  sein  kann.  In weiten  Berei-

chen  stehen  im Planum  jedoch  nichtbindige  bis schwach  bindige  Sande  an, die nach

einer  Verdichtung  ausreichend  standfest  und  tragfähig  sein  werden.

Die Rammprotokolle  und  Rammdiagramme  sind  in Anlage  3 neben  den  entsprechenden

Bodenprofilen  dargestellt.

3.4  Altlasten

Hinweise  auf  umwelt-  und  entsorgungsreIevante  Bodenbelastungen  bzw.  Altlasten  waren

an der  Geländeoberfläche  und  am Bohrgut  aus  den  Sondierungen  nicht  festzustellen.

Dennoch  ist grundsätzlich  zu empfehlen,  insbesondere  bei Erdarbeiten  in anthropogen

geprägten  Böden  besonderes  Augenmerk  auf  bodenuntypische  Bestandteile  sowie  ent-

sprechende  Verfärbungen  und  Gerüche  zu richten.

5 dargestelltenFür  die Verwertung  bzw.  Entsorgung  von  Aushubböden  sind  die in Kap.

DekIarationsanaIysen  zu beachten.
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4  Bodenmechanische  Laboranalysen

4.1  Kornverteilungsanalysen

Zur  Bodenklassifizierung  und Beurteilung  der  bodenmechanischen  Eigenschaften  und

Kennwerte  wurden  I O Bodenproben  nach  DIN 17892-4  hinsichtlich  Kornverteilung  ana-

lysiert:

Tabelle  4: Kornverteilu  igsanalysen  [DIN 17892-4]  und  Bodengruppen  [[ilN  18196]

Probe
von  - bis
[m GOK]

Kornverteilung  [DIN 17892-4]
Bodengruppen

[DIN 18'196]

RKS  1/3 o,g -  2,1 Schluff,  tonig,  feinsandig,  schwach  mittelsandig UL

RKS  2/3 1,O -  2,0 Sch1uff, tonig-, feinsandig  - UL

RKS  3/2 0,2-1,1 Sand,  schwach  schluffig SU

RKS  4/2 0,3-1  ,3 Sand,  schwach  tonig,  schwach-schluffig SU"

RKS  9/4 1,1-1,7 Sand,  schwach  tonig-, schwach  schluffig- ST

RKS  9/5 1 ,7 -  3,0 Sand SE

RKS 10/2 0,2-1  ,2 Schluff,  Teinsandig,  schwach  tonig UL

RKS 14/3 1,3-2,3 Sand SE

RKS I5/3 1,3 -  2,5 Sand SE

RKS I8/3 1 ,5-1,9 Sand SE

RKS  20/2 0,4-1  ,4 Sand SE

RKS 23/3 0,8-1  ,5 Schluff,  tonig,  feinsandig UL

Der  Lösslehm  ist als,,feinkörniger  Boden"  der  Bodengruppe  UL zuzuordnen.

Die  Flusssande  entsprechen,,grob-  bis  gemischtkörnigen  Böden"  der  Bodengruppen  SU

- SU'.

Die  Schmelzwassersande  entsprechen,,grobkörnigen  Böden"  der  Bodengruppe  SE

Die  prozentualen  Massenanteile  (Ton/SchIuff/Sand/Kies)  sind  den  Körnungslinien  in

Anlage  zu entnehmen.

Soweit  unter  Berücksichtigung  der  Ausschlusskriterien  (Feinkornanteil,  Ungleichförmig-

keit)  zulässig,  sind  aus  der  Kornverteilung  rechnerisch  nach  UNITED STATES BUREAU OF

RECLAMATION (USBR)I  HAZEN und  BEYER folgende  Durchlässigkeiten  zu bestimmen:
Tabelle  5: Durchlässigkei1sermittlung  aus  der  Kornverteilung

Probe
Boden-
gruppe

' Durchlässigkeit  k [m/s]  na-ch Bewertung

[DIN 18130]USBR I - HAZEN - l BEYER
RKS  1/3 UL nicht  zulässig

gering  durchlässig

RKS  2/3 UL nicht  zulässig

RKS  3/2 SU nicht  zulässig

RKS  4/2 SU" nicht  zulässig

RKS  9/4 ST nicht  zulässig

RKS  9/5 SE nichtzulässig  l 2,4x10-4  l 2,0x10-" stark  durchlässig

RKS 10/2 UL - nicht  zulässig gering  durchläss!g

RKS 14/3 SE nichtzulässig  l 2,5x10-4 2,1 x 4 0-4 -stark  durchlässig

RKS 15/3 SE nicht  fülässig 9,7 x 10-5 durchlässig  -

RKS 18/3 SE
nicht  zulässig

2,2 x 10-4 1,9x10-4
stark  durchlässig

RKS 20/2 SE 2,2 x 10-4 1,9x10-4

RKS 23/2 UL nicht  zulässig gering  durchlässig

Die Lößböden  und die bindigen  Flusssande  sind im Sinne  der  DIN 48"130,,sehrgering

bis  gering  durchlässig".

Die  Schmelzwassersande  sind,,sfark  durchlässig".  Somit  ist in den  Schmelzwassersan-

den  eine  Versickerung  von  Niederschlagswasser  praktikabel.

G5798006 SPARKASSE  BIELEFELD:  Erschließung,,Kusenweg"  in Bielefeld 8



Dr. Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure
GioArvp5(ri«

4.2  Wassergehaltsbestimmungen

Die  Bestimmung  des  natürlichen  Wassergehaltes  nach  DIN  17892-1  an 20 Bodenproben

ergab  folgende  Werte:

Tabelle  6: Wasserqehaltsanalysen

Probe von  - bis  [m GOK] Bodengruppen Wassergehalt  [%] Bewertung

RKS  1/3 o,g-2,1 UL 26,85 nass

RKS  2/3 1 ,O -  2,0 UL 22,83 nass

RKS  3/2 0,2-1,1 SU 13,77 stark  feucht

RKS  4/3 1 ,3 -  2,5 UL - SU" 22,94 stark  feucht

RKS  9/2 0,3-1,1 SU 19,72 nass

RKS  9/5 1 ,7 -  3,0 SE 15,30 nass

RKS  10/2 0,2-1  ,2 UL 22,36 nass

RKS  10/3 1 ,2 -  2,4 UL - SU" 21 ,50 stark  feucht

RKS  12/3 1 ,4 -  2,4 SE 4,73 feucht

RKS  14/3 1 ,3 -  2,3 SE 5,58 feucht

RKS  15/3 1 ,3 -  2,5 SE 9,31 stark  feucht

RKS  18/2 0,3-1  ,5 SE 4,46 feucht

RKS  18/3 1,5-1,9 SE 11 ,96 nass

RKS  19/3 1 ,3 -  2,3 SE 7,42 stark  feucht

RKS  20/2 0,4-1  ,4 SE 2,96 erdfeucht

RKS  22/2 0,3-1  ,6 SU - SU" 14,22 feucht

RKS  23/3 0,8-1  ,5 UL 21,05 stark  feucht

RKS  23/4 1 ,5 -  2,9 UL - SU" 20,63 feucht

RKS  24/2 0,3-1  ,2 UL 22,17 nass

RKS  24/3 1 ,2 -  2,0 UL - SU" 23,64 stark  feucht

Die  Böden  sind  bereits  oberflächennah,,stark  feucht  bis  nass",  wobei  organische  Anteile

die  Wassergehalte  in einigen  Proben  erhöht  haben  können.

Die  Laborprotokolle  zu Kap.  4.1 und  4.2  sind  in Anlage  4 beigefügt.

4.3  Deklarationsanalysen  an  Böden

Im Hinblick  auf  die  Verwertung  von  Aushubböden  wurden  wie  folgt  Boden-Mischproben

(BMP)  für  DekIarationsanaIysen  gebildet:

Tabelle  7 Zusammenstellung  der  Laborproben

Probe Probenbezeichnung Proben Material Tiefe  [m]

BMP1 Schluff  RKS  1 + 2 1 /2 + 1 /3 + 2/2 + 2/3 Schluff 0,3 -  2,1

BMP  2 lehmiger  Sand  RKS  3 + 4 3/2 + 4/2 Sand 0,3-1  ,3

BMP  3 Sand  RKS  5 -  8 5/2  + 6/2 + 7/3 + 8/2 Sand 0,2-1  ,4

BMP  4 Schluff  RKS  23 + 24 23/2  + 23/3  + 24/2 Schluff 0,2-1  ,5

BMP  5 Geschiebe  RKS  23 + 24 23/4  + 24/3  + 24/4 Schluff,  sandig 1 ,O -  2,5

Die  Bodenproben  wurde  im Labor  EUROFINS  Umwelt  West  GmbH  (Wesseling)  auf  die

Parameter  nach  LAGA  M 20 [11]  im Feststoff  (Tab.  11.1.2-4)  und  im Eluat  (Tab.  11.1.2-5)

analysiert.

Für  die  Lehmböden  (Löß/Lößlehm  und  Geschiebe)  sind  die  Laborergebnisse  in Tabelle

7 den  LAGA-Zuordnungswerten  für  Lehmböden  gegenübergestellt.  Auffällige  Laborbe-

funde  sind  durch  Fettdruck  hervorgehoben:

1) LAGA  M20, Anforderungen  an die stoffliche  Verwertung  von mineralischen  Abfällen:  Teil ll - Technische
Regeln  für die Verwertung  - TR Boden (05.11.2004)
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Tabelle  8: DekIarationsanaIysen  mit  LAGA-Zuordnungswerten  für  Lehmböden

Parameter  i Einheit  i BMP I i BMP 4 i BMP 5 LAGA
Feststoff ZO ZI Z2

C7an!deges. [mg/kg] < 0,5 < 0,5 < 0,5 3 10

Arsen [mg/kÖ] 8,2 13,8 ','25,1  , ' 15 45 150

Blei [mg/kÖ] 13 21 30 70 210 700

Cadmium [mg/kÖ] < 0,2 < 0,2 < 0,2 I 3 10

CFlrOmges. [mÖ/kÖ] 25 36 53 60 180 600

Kupfer [mÖ/kÖ] IO 24 49  . 40 120 400

Nickel [mÖ/kÖ] 14 34 77 50 150 500

Quecksilber [mÖ/kÖ] < 0,07 < 0,07 < 0,07 0,5 1 ,5 5

Thallium [mg/kg] < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,7 2,1 7

Zink [mg/kg] 53 80 120 150 450 1 .500

TOC [Masse%] 0,4 ö:6 0,5 0,5(1  ,O)') 1 ,5 5

EOX [mg/kgJ < I ,O < I ,O < I ,O I 3 10

KWC1ü-C22 [mg/kÖ] < 40 <40 < 40 IOO 300 1 .OOO

KWC1C)-C40 !mÖ/kÖ] < 40 < 40 < 40 100 600 2.000

:i BTEX [mg/kg] n.b. n.b. n.b. 1 1 1

:2- LHKW [mÖ/kÖ] n.b. n.b. n.b. 1 1 1

:i- PAKie [mg/kg] n.b. n.b. n.b. 3 3 (g)") 30

-B(a)P [mg/kg] < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,3 0,9 3

[  PCBe [mg/kg] n.b. n.b. n.b. 0,05 0,15 0,5

-Eluat ZO Z 1.1 Z 1.2 Z2

pH - Wert 7,8 6,4 5,4 6,5  - 9,5 6-12 5,5-12

Leitfähigkeit [pS/cm] 22 61 57 250 250 I .500 2.000

Chlorid "[mg/I] <3 <j 5,5 30 30 50 100  (300)

Sulfat [mg/I] 3,3 I1 4,7 20 20 50 200

C'}an!deges. '!pÖ/I] <5 <5 <5 5 5 10 20

Arsen [pg/I] <j <j <j 14 14 20 60 (120)

Blei iiyg/I] 3 <j <j 40 40 80 200

Cadmium !i.ig/I] < 0,3 < 0,3 < 0,3 1 ,5 1 ,5 3 6

Ct1rOmges. !i-ig/I] <j <j <j 12,5 12,5 25 60

Kupfer !i.iÖ/I] <5 <5 <5 20 20 60 IOO

Nickel [füi/I] <j <j <j 15 15 20 70

Quecksilber [pg/I] < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,5 0,5 1 2

Zink [pg/I] < 10 < 10 < IO 150 150 200 600

Phenolindex [Hg/I] < 10 < 10 < 10 20 20 40 100

n.b.: nicht berechanbar/  < Nactiweisgrenze,  " bei C:N :- 25 bis 1 %, "  wenn  "hydiogeologisch  günstig"  bis 9 mg/kg

Die Lößböden  aus  RKS  1 und 2 (BMP  1 : Bereich  RRB)  sind  abfallrechtlich  vollkommen

unauffällig  und können  als  ZO-Böden  nach  LAGA,,uneingeschränkt-offen"  wieder  einge-

baut  bzw.  verwertet  werden.

Die Lößböden  aus  RKS  23 und 24 (BMP  4: östliche  Zufahrtstraße)  sind nur  durch  den

geringfügig  erhöhten  TOC-Gehalt  (Organik)  gekennzeichnet.  DerTOC  erfordert  zunächst

eine  Einstufung  in die LAGA-Wiedereinbauklasse  Z1, so dass  nur  eiri,,eingeschränkt-

offener  Einbau"  zulässig  ist.

Bei einem  C:N-Verhältnis  von  > 25 können  die Böden  jedoch  als Z O-Böden  eingestuff

und  dementsprechend  für  einen,,uneingeschränkten  offenen  Einbau"  z.B.  zur  Verfüllung

von  Abgrabungen  zulässig  sein.  Somit  ist zur  Verifizierung  der  Organik  bzw.  im Hinblick

auf  eine  ggf.  kostengünstigere  Verwertung  zu empfehlen,  die  Bestimmung  des  C:N-Ver-

hältnisses  zu veranlassen.

Die Geschiebeböden  (BMP  5) weisen  erhöhte  Arsen-,  Kupfer-  und Nickelgehalte  auf,  die

eine Einstufung  in die LAGA-WiedereinbaukIasse  ZI erfordern.  Somit  sind entspre-

chende  Böden  zunächst  nur  für  eirieri,,eingeschränkt-offenen  Einbau"  zulässig.
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Da die Schwermetallgehalte  jedoch  natürlichen  bzw.  geogenen  Ursprungs  sein  werden

und  im Spektrum  natürlicher  Hintergrundgehalte  spezifischer  Böden  liegen  können,  sollte

mit  Zustimmung  der  Behörden  eine  Verwertung  als  ZO-Boden  realisierbar  sein.

Für  die Sandböden  sind  die Laborergebnisse  in Tabelle  8 den  LAGA-Grenzwerten  für

Sande  gegenübergestellt:

Tabelle  9: Deklarationsanalysen  mit  LAGA-Zuordnunqsvrerten  für  Sandböden

Parameter  l Einheit  I - BMP 2 i BMP 3 - LAGA

Feststoff ZO ZI Z2

C)/an!deges. [mg/kg] < 0,5 < 0,5 3 10

Arsen [mg/kg] .o a"-"'41a:Ja "" '- a 3,4 10 45 150

Blei [mg/kg] 33 1l 40 210 700

Cadmium [mg/kg] < 0,2 < 0,2 0,4 3 10

CFlrOmges. [mg/kg] 25 g 30 180 600

Kupfer [mg/kg] 15 5 20 120 400

Nickel [mg/kg] "' :--1;/""="-= 7 15 150 500

Quecksilber [mg/kgJ < 0,07 < 0,07 O,I 1,5 5

Thallium [mg/kg] < 0,2 < 0,2 0,4 2,1 7

Zink [mg/kg] a ""Öj-"  - " 26 60 450 I .500

TOC [Masse%] 0,3 0,5 0,5(1  ,O)" 1 ,5 5

EOX [mg/kg] < 1 ,O <1,O 1 3 IO

KWC1._C;_;_ [mg/kg] < 40 < 40 100 300 1 .OOO

KWC,._C.. [mg/kg] < 40 < 40 100 600 2.000

:j BTEX [mg/kg] n.b. n.b. I 1 1

:2 LHKW [mg/kg] n.b. n.b. I 1 1

[  PAK16 [mg/kg] n.b. n.b. 3 3 (g)" 30

B(a)P [mg/kg] < 0,05 < 0,05 0,3 0,9 3

[  PCBe [mg/kg] n.b. n.b. 0,05 0,15 0,5

Eluat ZO Z 1.1 Z 1.2 Z2

pH - Wert 7,2 8,1 6,5  - 9,5 6 - 12 5,5-12

Leitfähigkeit [pS/cm] 64 161 250 250 1 .500 2.000

Chlorid "[mg/I] 14 19 30 30 50 100  (300)

Sulfat [mg/I] <1,O 2,0 20 20 50 200

C)/an!deges. [pg/I] <5 <5 5 5 10 20

Arsen füg/I] <j <j 14 14 20 60 (120)

Blei [pg/I] <j <j 40 40 80 200

Cadmium !i.ig/I] < 0,3 < 0,3 1 ,5 1 ,5 3 6

CF1rOmges. !i.iÖ/I] <j <j 12,5 12,5 25 60

Kupfer [füi/I] <5 <5 20 20 60 100

Nickel [pg/I] <j <j 15 15 20 70

Quecksilber !i-ig/I] < 0,2 < 0,2 0,5 0,5 1 2

Zink !i.iÖ/I] < 10 < 10 150 150 200 600

Phenolindex [füi/I] < 10 < IO 20 20 40 100

n.b.: nicht  berechenbar/<  Nachweisgrenze,  "  bei C:N > 25 bis 1 %, "  wern  "hydrogeologisch  günstig"  bis 9 mg/kg

Die Flusssande  aus  RKS  3 und 4 (BMP  2) sind  durch  erhöhte  Arsen-,  Nickel-  und Zink-

Gehalte  gekennzeichnet.  Aufgrund  des  Arsen-Gehaltes  sind  entsprechende  Sande  in die

LAGA-Wiedereinbauklasse  Z 2 einzustufen  und damit  nur  für  eirieri,,eingeschränkten

Einbau  in technischen  Bauwerken"  geeignet  oder  auf  einer  Deponie  zu entsorgen.

Für  eine  entsprechende  Entsorgung  ist  eine  Deklarationsanalyse  nach  DepV  erforderlich.

Die Schmelzwassersande  aus  RKS  5 - 8 (BMP  3) sind  abfallrechtlich  vollkommen  un-

auffällig  und können  nach  LAGA  als  ZO-Böden,,uneingeschränkt-offen"  wieder  eingebaut

bzw.  verwertet  werden.
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Zusammenfassend  sind  die  Ergebnisse  der  Deklarationsanalysen  wie  folgt  auszuwerten:

Tabelle  10:  zusammenfassende  Klassifizieriing

Laborprobe: Boden LAGA maßgebender  Parameter

BMP  1 Löß/Lößlehm ZO

BMP  2 lehmiger  Flusssand Z1 Arsen,  Nickel,  Zink

BMP  3 Sand ZO

BMP  4 Löß/Lößlehm Z1 TOC')

BMP  5 Geschiebe Z1 Arsen,  Kupfer,  Nickel

') bei C:N > 25 = Z 0

Die  Böden  sind  in unterschiedliche  Verwertungs-  bzw.  Entsorgungsklassen  einzustufen

sodass  beim  Aushub  eine  entsprechende  Separierung  zu empfehlen  ist.

Das  Probennahmeprotokoll  (LAGA  PN 98)  und  die  Laborprotokolle  sind  in Anlage  5 bzw.

6 beigefügt.

Bautechnische  Eigenschaften

Bodenklassifizierung

Die  natürlich  gewachsenen  Böden  sind  hinsichtlich  Bodenarbeiten  (DIN  18915),  Land-

schaftsbauarbeiten  (DIN  18320)  sowie  Erdarbeiten  (DIN  18300),  Bohrarbeiten  (DIN

18301  ) und  Ramm-,  Rüttel-  und  Pressarbeiten  (DIN  ü 8304)  in folgende  Homogenberei-

che  einzuteilen:

Tabelle  11.1:  Homogenbereich  'Oberboden'

Homogenbereich Oberboden

Ortsübliche  Bezeichnung  - Mutterboden

Korngrößenverteilung  -

[DIN  17892-4;  Masse-%]

:5- 0 06 mm > 0,06  - 2,0 mm > 2,0 - 63 mm

10 - 60 10 - 40 0-3

Massenanteile  Steine  und Blöcke

[DIN  14688-1;  Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630  mm

o o o

Bodengruppen  nach  DIN 18196 OU

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 1

Dichte  [g/cm3] 1 ,4 - 1 ,6

Wasserg-  ehalt  [%] 15 - 30

Organischer  Anteil  [%] 2-10

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 nicht  untersucht

Oberboden,  der  bei Bauarbeiten  ausgehoben  wird,  ist nach  § 202  BauGB  im nutzbaren

Zustand  zu erhalten  und  vor,,Vernichtung  oder  Vergeudung"  zu schützen.

Hinsichtlich  Bodenschutz  ist  weiterhin  die  DIN  19639  [20]  zu beachten.

Tabelle  11.2:  Homogenbereich  'Lößlehm'

Homogenbereich Lößlehm

Ortsübliche  Bezerchnung Lehmboden

Korngrößenverteilung  -

nach  DIN 17892-4  [Masse-%]

5; 0,06  mm > 0,06  - 2,0 mm > 2,0 - 63 mm

10 - 60 10 - 40 0-3

Massenanteile  Steine  und Blöcke

nach  DIN 14688-1  [Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630 mm

<2 o o

Bodengruppen  nach  DIN 18196 UL

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 4 (bei  Wassersättigung  2)

Dichte  [g/cm3] 2,0 - 2,1 -

undrän!e-rte  Schetfestigkeit  Cu [kN/m"] 10 - 200

Fortsetzung  auf  Seite  13
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Wassergehalt  [%] 15 - 30

Plastizitätszahl  IP [%] 0,5-10,0

Konsistenzzahl  Ic 0,15  - 1,O

Organischer  Anteil  [%] 0-4

KoRäsion c'  [kN/m2]  - 0-5

Durchlässigkeit  k [m/s] S 5,0 x 10-6

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 ZO - Z1

Tabelle  11.3:  Homogenbereich  'Flusssande'

Homogenbereich Flusssande

Ortsübliche  Beze!chnung lehmiger  Sand

KorngrößenverteiIung  -

[DIN  17892-4;  Masse-%]

<_ 0,06  mm > 0,06-  2,0 mm > 2,0 - 63 mm

10 - 30 40 - 70 10 - 20

Massenanteile  Steine  und Blöcke

[DIN  14688-1;  Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630  mm

0-5 <2 <2

Bodengruppen  nach  DIN 18196 SU -  SU"

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 3-4

Dichte  [g/cm3] 2,0 - 2,2

undrän!erte  S-cherfestigkeit Cu [kN/m'-] 20 - 300

Wassergehalt  [%]  - - 15 - 30

Plastizitätszahl  Ip 0,5-10,0

Konsistenzzahl  Ic 0,5 - 1,5

Organischer  Anteil  [%] 0-3

Du'chlässigkeit  k [m/sl 1,O x 10-6 bis 5,0 x 10-5

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 Z1

Tabelle  11.4:  Homogenbereich,,Geschiebeablagerungen"

Homogenbereich Geschiebelehm/Geschiebemergel/Grundmoräne

Ortsübliche  Bezeichnung Lehmböden

Korngrößenverteilung  -

nach  DIN 17892-4  [Masse-%]

<_ 0,06  mm > 0,06  - 2,0  mm > 2,0 - 63 mm

30 - 60 10 - 40 5-10

Massenanteile  Steine  und Blöcke

nach  DIN 14688-1  [Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630  mm

<5 <5 <5

Bodengruppen  nach  DIN 18196 UL - SU"

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 4 (bei  Wassersättigung  2)

Dichte  [g/cm3] 2,0 - 2,1

undrän!erte  Scherfestigkeit  Cu [kN/m"] 10 - 200

Wassergehalt  [%]  - 15 - 30

Plastizitätszahl  Ip-[%] 0,5 - 10,O

Konsistenzzahl  Ic 0,15  - 1,O

Organischer  Anteil  [%] 0-4

KoRäsion ca [kN/m2] - 0-5

DurchlässiglÄÖit k [m/s] <_ 5,0 x 10-6

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 ZO - Z1

Tabelle  11.5:  Homogenbereich  'Schmelzwassersand'

Homogenbereich Schmelzwassersande

Ortsübliche  Bezeichnung Sand

KorngrößenverteiIung  -

[DIN  1 7892-4;  Masse-%]

<_ 0,06  mm > 0,06  - 2,0 mm > 2,0 - 63 mm

5-15 60 - 80 10 - 20

Massenanteile  Steine  und Blöcke

[DIN  14688-1  ; Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630 mm

0-5 <2 <2

Bodengruppen  nach  DIN 18196 SE - SW

Fortsetzung  auf  Seite  13
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Fortsetzun<:) von Seite 14
Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 3

Dichte  [g/cma] 2,0 - 2,2

Wassergehalt  [%] 15 - 30

Organischer  Anteil  [%] 0-2

Du-rchlässigkeit  k [m/sj 1 x 10-5 bis 1 x 10-4

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 ZO

Tabelle  11.6:  Homogenbereich  'Felszer.iatz'

Homogenbereich Felszersatz

Ortsübliche  Bezei-chnung Verwitterungslehm

Korngrößenverteilung  -

nach  DIN 17892-4  [Masse-%]

S O,06 mm > 0,06  - 2',0 mm > 2,0 - 63 mm

20 - 50 30 - 40 0 - 10

Massenanteile  Steine  und Blöcke

nach  DIN 14688-1  [Masse-%]

> 63 - 200  mm > 200  - 630  mm > 630  mm

<2 o o

Bodengruppen  nach  DIN 18196 UM - UL - SU"

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 4

Dichte  [g/cm3] 2,0 - 2,1

undränierte  Scherfestigkeit  Cu [kN/m2] 150  - 350

Wassergehalt  [%]  - - 15 - 30

Plastizitä- tszahl- IP [%] 1 ,O - 25,0

Konsistenzzahl  Ic 0,75-1,5

Organischer  Anteil  [%] 0-4

Kohäsion  c' [kN/m2] 5-15

Durchlässigkeit  k [m/s] <_ 1,O x 10-6

Einbauklasse  nach  LAGA  M 20 Z1

Tabelle  11.7:  Homogenbereich  'Festgestein'

Homogenbereich Festgestein

Ortsübliche  Bezeichnung Tonstein

Benennung sedimentär  geschichtetes  Festgestein

Lagerung mit  +/- 30o in nördliche  Richtung  einfallend

Str-eichrichtung westnordwest  - ostsüdost

Bodenklassen  nach  DIN 18300  alt 6-7

Schichtdicken  [mm] 20 - 200

Trennflächenabstand  [mm] engständig:  20 - 200

Gesteinskörper  [mm] tafelförmig-,  klein  bis mittel:  60 - 200

Öffnungsweite  [mm]- eng  -bis offen:  < O,1-  0,5

Dichte  [g/cma] - - 2,0 - 2,2

Verwitte-  füng,-Veränderlichkeit schwach  bis stark  verwittert,  stark  veränderlich

Körnigkeit  - dichtkörnig

Raumfüllung dicht

Kornbindung mäßige  bis gute  Kornbindung

einaxiale  Druckfestigkeit  [MPa] 1 -5

Wassergehalt  [%]  - 10 - 20

Kalkgehalt kalkhaltig

Orga-nischer  Anteil  [%] 0-3

Einbauklasse  nach  LAGA  M20
nicht  untersucht

Deponieklasse  nach  DepV

In derAusschreibung  der  Erdarbeiten  sind  die  Homogenbereiche  Oberboden,  Lößböden,

Flusssande,  Geschiebeablagerungen,  Schmelzwassersande  sowie  Felszersatz  und  Ton-

stein[TonmergeIstein  aufzuführen.
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Vom  separat  zu behandelnden  Oberboden  abgesehen,  können  die Homogenbereiche

Lößlehm,  Flusssande,  Geschiebeablagerungen,  Schmelzwassersande  und Felszersatz

/  angewitterter  Tonstein  hinsichtlich  Lösen,  Laden  und Transportieren  der  Böden  zu ei-

nem  Homogenbereich  zusammengefasst  werden.

In den  GeschiebeabIagerungen  können  untergeordnet  Steine,  Blöcke  und Findlinge  vor-

kommen,  wobei  größere  Findlinge  beim  Lösen  und Laden  ggf.  einen  Mehraufwand  be-

deuten  können.

Bei niederschIagsreicher  Witterung  mit anhaltender  Aufweichung  bzw.  primärer  Grund-

wassersättigung  können  die fein-  bis  gemischtkörnigen  und damit  wasserempfindlichen

Böden  (UL  - SU*)  insbesondere  bei mechanisch-dynamischer  Beanspruchung  (z.B.  Bau-

stellenverkehr,  Transport)  fließende  Eigenschaffen  annehmen.  Entsprechende  Böden

können  aus  Böschungen  ausfließen.  Wassergesättigte  bzw.  fließgefährdete  Böden  mit

Konsistenzzahlen  Ic S O,25 bzw.  undränierten  Scherfestigkeiten  Cu S 15 kN/m2  entspre-

cheri,,fließenden  Bodenarten"  (ehem.  Bodenklasse  2).

Die  genannten  Homogenbereiche  beruhen  auf  Schätz-  und Erfahrungswerten.  In Grenz-

und Zweifelsfällen  bzw.  für  eine  exaktere  Bestimmung  und Abgrenzung  von Homogen-

bereichen  sind  umfangreiche  boden-  sowie  felsmechanische  Laboranalysen  an ungestör-

ten  Boden-  und Gesteinsproben  erforderlich.

5.2  Frostempfindlichkeit  und  Verdichtbarkeit

Die Frostempfindlichkeit  und die  Verdichtbarkeit  der  Böden  ist nach  ZTV  E - StB  17  bzw.

ZTV  A - StB 12 wie  folgt  anzugeben:

Tabelle  12:  FrostempfindIichkeit  und  Verdichtbarkeit

Schicht: Frostempfindlichkeit Verdichtbarkeit

Schluffböden" sehr  frostempfindlich  = F 3 weniger  gut verdichtbar  = V 3

bindige  Sande mittel  frostempfindlich  = F 2 mäßig  gut  verdichtbar  = V2

nichtbindige  Sande nicht  frostempfindlich  = F 1 gu-t verdichtbar  = V 1
" Lößlehm,  GeschiebeabIagerungen,  Verwitterungslehm

Die Lehmböden  sind  ,,sehr  frostempfindlich"  und ,,praktisch  nicht  verdichtbar'.  Bindige

Böden  sind  ohne  Bodenbehandlung  für  einen  Wiedereinbau  in Bereichen  mit  statischen

Anforderungen  nicht  geeignet.

Die nichtbindigen  Sande  sind  ,,nicht  frostempfindlich"  und ,,gut  verdichtbar"  und können

für  einen  Wiedereinbau  auch  in Bereichen  mit statischen  Anforderungen  geeignet  sein.

Im Falle  eines  Wiedereinbaus  der  Böden  sind  die abfallrechtlich  ggf. einschränkenden

oder  ausschließenden  Merkmale  zu berücksichtigen.
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5.3  Bodenmechanische  Kennwerte

Für  Standsicherheits-  bzw.  Setzungs-  und Grundbruchberechnungen  können  für  die un-

gestörten  Hauptbodenarten  nach  DIN 1055-2  bzw. EAUI)  und EAB2) die folgenden  bo-

denmechanischen  Kennwerte  als  mittlere  Rechenwerte  angenommen  werden:

Tabelle  13:  Bodenmechanische  Kennweite

Bodengruppen
Wichte

CEII. ")/ [kN/ma]

Reibungswinkel

cal. (P' [o]

Kohäsion

cal. c' [kN/m2]
Steifemodul

cal. Es' [MN/m2]

UL,
weich  - steif

Y

Y

20,0  - 20,5
10,O - 10,5

27,5 0-2 3-5

UL,
steif  - halbfest

Y

Y

20,5  - 2'1,0
10,5-11,0

27,5 2-5 5-15

SU",
weich  - steif

Y

Y

21,0  - 21,5
11,0-11,5

27,5 0-2 8 - 20

SU",
steif  - halbfest

Y

Y

21 ,5 - 22,0
11,5-12,0

27,5 2-4 20 - 50

SE,
mitteldicht  gelagert

Y

Y

17,0-18,0
9,0 - 10,O

30,0  - 32,5 o 30 - 60

6 Kanalbau

Verkehrs-,  Lager-  und  Kranstellflächen  sind  mit  einem  Vlies  und  einer  vor-Kopf  geschüt-

teten  Mineralgemisch-Tragschicht  (STS  0/45)  in einer  Stärke  von  d-r > 0,3  - 0,4  m zu be-

festigen.  Das  Befahren  ungeschützter  Lehmböden  mit  Radfahrzeugen  ist zu vermeiden.

Der  Bodenaushub  sollte  zur  Vermeidung  schädlicher  Bodenauflockerungen  mit glatt-

schneidigem  Baggerlöffel  bis Rohplanum  bzw.  Gründungssohle  ausgeführt  werden.

Der  Kanalgraben-Aushub  sollte  grundsätzlich  am Tiefpunkt  beginnend  im Rückwärtsein-

schnitt  von  OK  Gelände  erfolgen.

Konkrete  Planungshöhen  lagen  bei Berichtserstellung  nicht  vor.  Davon  ausgehend,  dass

die Kanalsohlen  im Erschließungsgebiet  zwischen  etwa  1,5  und  2,5  m unter  OK  Gelände

liegen  werden,  sind in den Grabensohlen  weichkonsistente,  stark  Teuchte  bis nasse

Schluffböden  bedingter  Tragfähigkeit  oder  mitteldicht  gelagerte  Sande  ausreichender

Tragfähigkeit  zu erwarten.

Im südlichen  Baufeld  sind in der  Grabensohle  GeschiebeabIagerungen  mit steifer  bis

halbfester  Konsistenz  und  entsprechend  ausreichender  bis  guter  Tragfähigkeit  zu erwar-

ten.

Bei breiig-weichen  Lehmböden  in der  Grabensohle  kann  ein Austausch  entsprechender

Böden  durch  zu verdichtende  Füllsande  in d > 10  - 30 cm erforderlich  werden.

In den  Schluffböden  ist ab < 1-  2 m unter  OK  Gelände  kapillar  gebundenes  Grundwasser

zu erwarten,  das  als Sickerwasser  austreten  bzw.  zusammen  mit  den  Böden  ausfließen

kann.  Für  die kanalbautechnischen  Tiefbauarbeiten  können  somit  Wasserhaltungsmaß-

nahmen  zur  Stabilisierung  der  fließgefährdeten  Böden  erforderlich  werden.

')  EAU,  2fü2:  Empfehlungen  des  Arbeitsausschusses,,Ufereinfassungen':  Häfen  und  Wasserstraßen.

2) EAB,  2012:  Empfehlungen  des  Arbeitskreises,,Baugruben".
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Bei  Aushubtiefen  bis maximal  O,3 m in mehr  oder  minder  wassergesättigte  Böden  wird  in

erster  Näherung  eine  bauzeitige  offene  Wasserhaltung  ausreichend  sein.

Bei  Aushubtiefen  > 0,3  m in die grundwassergesättigte  Bodenzone  ist jedoch  grundsätz-

lich  eine  vorlaufende  Grundwasserabsenkung  erforderlich,  die  in den  nichtbindigen  San-

den  über  Schwerkraff-Brunnen  auszuführen  ist. Grundwasserabsenkungen  sind  grund-

sätzlich  bis > 0,5  m unter  die  Aushubsohle  auszuführen.

Bei  der  Planung,  Ausschreibung  und  Ausführung  von  Wasserhaltungsarbeiten  ist  die DIN

18305  (Wasserhaltungsarbeiten)  maßgebend.

Für  den  Aushub  von Leitungsgräben  und Baugruben  ist die DIN 4124  (Baugruben  und

Gräben  - Böschungen,  Verbau,  Arbeitsraumbreiten)  maßgebend.

Gräben  und Gruben  mit einer  Tiefe  von mehr  als 1,25  m sind  zur  Gewährleistung  der

Standsicherheit  mit  ausreichendem  Böschungswinkel  anzulegen  oder  zu sichern.

Gräben  und Gruben  können  in nichtbindigen  sowie  bindigen,  mindestens  weichkonsis-

tenten Böden mit einem Böschungswinkel von 13 < 45o (DIN 4124) hergestellt werden. In
mindestens steifkonsistenten Böden kann ein Böschungswinkel von 13 < 60o zulässig sein.
Auf  der  Grundlage  der  DIN 1997-1  und DIN  1054  ist bei größeren  Böschungswinkeln  ein

Standsicherheitsnachweis  nach  DIN  4084  erforderlich.

In allen  Bereichen,  die keine  Abböschung  zulassen  und tiefer  als 1,25  m auszuheben

sind,  werden  zur  Sicherung  Verbaumaßnahmen  erforderlich.

In den  weichkonsistenten  Lehmböden  werden  senkrechte  Grabenwände  nicht  standfest

sein,  sodass  der  ohne  Ramm-  und Pressarbeiten  bzw. ausschließlich  drückend  einzu-

bringende  Grabenverbau  im Sinne  der  DIN 4124  im Absenkverfahren  auszuführen  ist.

Der  vorauseilende  Bodenaushub  ist auf  maximal  O,5 m zu begrenzen.

Unter  Ansatz  ggf. durch  Entwässerung  hinreichend  standfester  Böden  können  übliche

Verbauboxen  und Kanaldielen  eingesetzt  werden,  die die Böden  krafischlüssig  und flä-

chendeckend  stützen  müssen.  Bei  der  Planung,  Ausschreibung  und  Ausführung  von  Ver-

bauarbeiten  ist die  DIN 18303  (Verbauarbeiten)  maßgebend.

Grabensohlen  sind  stets  wasserfrei  zu halten  und  gegen  Entfestigung  (Auflockerung  bzw.

AuTweichen,  Störungen  durch  Auffrieb)  zu schützen.

Entfestigte  bzw.  aufgeweichte  Böden  sind  zu entfernen  und durch  verdichtetes  Mineral-

gemisch  (z. B. 0/32  mm  oder  gleichwertig)  zu ersetzen.

Baustoffe  für  Rohr-Auflager,  -Einbettung  und -Überschüttung sollten  den  Vorgaben  der

DIN 1610  ( Verlegung  und  Prüfung  von  Abwasserleitungen  und  -kanälen,  4 997)  und des

ATV-DVWK-Arbeitsblattes  A 139  (Einbau  und  Prüfung  von  Abwasserleitungen  und  -ka-

nälen,  GFA,  Juni  2001  ) entsprechen.

Die  Bettung  der  Kanalrohre  kann  nach  DIN 1610  gemäß  Typ  1 (Regelausführung)  erfol-

gen.

Als  Füllböden  sind  nach  den  maßgebenden  Regelwerken  wasserunempfindliche  und ver-

dichtbare  Böden  bzw.  (Kies-)  Sande  mit  einem  Schluffanteil  S 5 % einzubauen.

Die bindigen  Aushubböden  können  mit  Bindemitteln  (Bodenverbesserung)  zu wiederein-

baufähigen  Böden  aufbereitet  werden.

Bei  derVerfüllung  der  Leitungszone  ist durch  manuelle  Verdichtung  sicherzustellen,  dass

die  Zwickel  unter  dem  Rohr  (obere  Bettungsschicht)  mit  verdichtetem  Baustoff  standfest

verfüllt  sind.
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Die  Abdeckung  der  Rohrleitung  ist bis  mindestens  30 cm über  den  Rohrscheitel  mit  stein-

freiem  Material  auszuführen  (Größtkorn  20 mm,  U < 6, Verdichtbarkeitsklasse  V1 ).

Die maschinelle  Verdichtung  (Grabenwalze,  Plattenverdichter)  sollte  erst  nach  Einbau

von  mindestens  30 cm Füllboden  über  dem  Rohrscheitel  erfolgen.  Dabei  ist die  Verdich-

tung  nach  Art  eines  Dachprofils  zuerst  an den  beiden  Grabenrändern  und anschließend

in der  Leitungsachse  auszuführen.

Die Verfüllung  und Verdichtung  mittels  Grabenwalze  sollte  grundsätzlich  in Lagen  von

< 30 cm erfolgen,  wobei  in der  Leitungszone  eine  Proctordichte  von  Dpr  )  97 % zu errei-

chen  ist. In der  Hauptverfüllung  ist für,,grobkörnige  Böden"  eine  Proctordichte  von  Dpr  >

98 % zu erzielen.  In den  oberen  50 cm der  Hauptverfüllung  ist eine  Proctordichte  von  Dpr

= 100  % nachzuweisen.

Während  der  Ausführung  ist eine  regelmäßige  Fremdkontrolle  der  Verdichtung  der  Sei-

ten-  und der  Hauptverfüllung  durch  Rammsondierungen  (DIN  22476-2:  DPLio)  zu emp-

fehlen.

Nach  Fertigstellung  der  Hauptverfüllung  und der  Tragschicht  ist eine  Kontrolle  der  Ver-

dichtung  und der  Tragfähigkeit  durch  Plattendruckversuche  (DIN  18134)  zu empfehlen,

wobei  die  Verdichtungsziele  der  RStO  12 und  ZTV  E-StB  17  maßgebend  sind.

Zur  Vermeidung  von Sackungen  und / oder  Setzungen  in der  Verbauzone  ist durch

schrittweises  Ziehen  des  Verbaus  mit  entsprechend  intensiver  Verdichtung  der  Verfüllung

eine  kraftschlüssige  Verzahnung  zwischen  Füllboden  und Grabenwand  zu erzielen.  Der

Grabenverbau  ist so zu entfernen,  dass  Beschädigungen  und Lageveränderungen  der

Rohrleitung  ausgeschlossen  sind.

Kanalbaumaßnahmen  sind  nach  DIN  1054  in die  GK  2 einzustufen.  Somit  sollte  der  Bau-

grundsachverständige  im Hinblick  auf  eine  eventuell  erforderliche  Anpassung  der  Bera-

tung  nach  DIN 1997-1  zur  Prüfung  und ggf.  Abnahme  der  Böden  im Planum  bzw.  in der

Grabensohle  angefordert  werden.  Eine  entsprechende  Prüfung  ist insbesondere  auch  bei

Boden-  und GrundwasserverhäItnissen  erforderlich,  die von  der  vorliegenden  Beschrei-

bung  abweichen.
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7 Straßenbau

Die Beratung  zum  Verkehrsflächenbau  erfolgt  mit Bezug  auf  die Untersuchungsergeb-

nisse  auf  der  Grundlage  der  RStO  12 (Richtlinien  für  die Standardisierung  des  Oberbaus

von  Verkehrsflächen,  FGSV  499,  2012)  sowie  der  ZT\/  E-StB  17  (Zusätzliche  Technische

Vertragsbedingungen  und  Richt1inien  für  Erdarbeiten  im Straßenbau)  und der  ZTV  A StB

12 (Zusätzliche  technische  Vertragsbedingungen  und  Richtlinien  für  Aufgrabungen  in

Verkehrsflächen,  FGSV  976).

Das  Baufeld  liegt  in der  Frosteinwirkungszone  l, so dass  eine  maximale  Frosteinwirkung

von  1,2  m vorkommen  kann.lm  Erdplanum  stehen  überwiegend,,sehrfrostempfindliche"

Böden  (FrostempfindIichkeitskIasse  F 3) oder,,mäßig  bis  nicht  frostempfindliche"  Böden

(F2  - F1)an.

UnterAnsatzvon  F3-Böden  und  ausgehend  von  den  Belastungsklassen  BkO,3  und Bk1,O

für  Wohnwege  und  Wohnstraßen  ist nach  RStO  12  ein frostsicherer  Oberbau  wie  folgt  zu

empfehlen:

Tabelle  14:  Mindestdicke  des  frostsicheren  Oberbaus

Frostempfindlichkeitsklasse BkO,3 Bkl,O

F3 d 2 50 cm d > 60 cm

Auf  F3-Böden  ist für  die Belastungsklasse  BkO,3  ein frostsicherer  Oberbau  in einer  Ge-

samtstärke  von  d > 50 cm ausreichend.  Für  die  Belastungsklasse  Bk1,O  ist ein  frostsiche-

rer  Oberbau  von  d 2 60 cm angezeigt.

Auf  OK Untergrund  (Planum)  ist in Anlehnung  an ZTV  E-StB  17 bzw.  RStO  12 vor  dem

Tragschicht-Aufbau  durch  statische  Plattendruckversuche  (DIN  18134)  ein Verformungs-

modul  von  Ey:  > 45 MN/m2  nachzuweisen.

Für  die überwiegend  weichkonsistenten  Schluff-Böden  ist davon  auszugehen,  dass  die

o.g.  Mindest-Tragfähigkeit  nicht  bzw.  nicht  überall  gegeben  sein  wird.  Bei unzureichender

Standfestigkeit  bzw.  Tragfähigkeit  und / oder  weichplastischen  Böden  ist gemäß  Abbil-

dung  1 (vgl.  Floss,  R., 2011  : Handbuch  ZTV  E-StB,  Kommentar  und  Leitlinien  mit  Kom-

pendium  Erd-  und  Felsbau)  eine  dickere  Tragschicht  erforderlich:

1  Dicke der ungebundenen Tragschicht in cm
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Abb.  1: Tragschichtdicke  in Abhängigkeit  vom EV;  auf  dem Erdplanum

Alternativ  kann  zur  Stabilisierung  bzw.  für  die  Beständigkeit  der  Tragschicht  der  Einbau

einer  StabiIisierungsschicht  (O/I  OO, d > 15 - 20 cm)  unter  der  Tragschicht  ausgeführt  wer-

den.  Weiterhin  ist eine  mit  d = 20 cm anrechenbare  Verfestigung  der  Standortböden  mit

Bindemitteln  (Bodenbehandlung)  machbar.

Der  Oberbau  sollte  aus  frostsicheren  und verdichtungsfähigen  Baustoffen  (z.B.  STS  0/45

und FSS  0/32)  hergestellt  werden.
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Nach  Fertigstellung  der  Frostschutzschicht  (FSS)  ist zum  Nachweis  ausreichender  Ver-

dichtung  und Tragfähigkeit  für  die Belastungsklasse  BkO,3  auf  OK  FSS  durch  Platten-

druckversuche  (DIN  18134)  ein  Verformungsmodul  von  EV2  2 100  MN/m2  erforderlich.  Für

die  Bk'l,O  ist ein Verformungsmodul  von  EV2  > 120  MN/m2  nachzuweisen.

Auf  OK  Tragschicht  (STS)  ist für  die  Belastungsklasse  BkO,3  ein Verformungsmodul  von

Ev:  > 120  MN/m2  nachzuweisen.  Für  die  Belastungsklasse  Bkl,O  ist ein Verformungsmo-

dul  von  Ev:  > 150  MN/m2  erforderlich.

Bei einer  KanaIgrabenverfüllung  aus  bindemitteIverbesserten  Standortböden  ist darauf

zu achten,  dass  keine  Verfestigung  erfolgt.  Damit  sind  schädliche  Sattellagen  zu vermei-

den,  die erfahrungsgemäß  zu grabenparallelen  Rissen  im Oberbau  bzw.  in der  Asphalt-

decke  führen  können.  Dementsprechend  ist im Erdplanum  der  Straßen  auf  homogen

tragfähige  Böden  zu achten.

Für  den  Aufbau  von  Tragschichten  in Verkehrsflächen  ist zu empfehlen,  nur  im unteren

Bereich  (z.B.  in Frostschutzschichten)  entsprechend  geeignetes  bzw.  gütegeschütztes

RC-Mineralgemisch  einzusetzen.  Die  oberen  O,3 m von  Tragschichten  sollten  grundsätz-

lich aus  natürlichem  Mineralgemisch  (STS  0/45)  erstellt  werden.

RC-Baustoffe  sollten  den ,,Technische  Lieferbedingungen  für Gesteinskörnungen  im

Straßenbau"  (TL  Gestein-StB  04, FGSV  613)  bzw.  dem  Gütezeichen  RAL-RG  501/1  (Re-

cycling-Baustoffe  - stationäre  Aufbereitung)  entsprechen.

Beim  Einbau  von  RC-Baustoffen  ist  das,,Merkblatt  über  die VViederverwertung  von  mine-

ralischen  Baustoffen  als  Recycling-Baustoffe  im Straßenbau"  (M RC, FGSV  616/3)  zu

beachten.

In Wasserschutzgebieten  können  die EinsatzmögIichkeiten  von RC-Baustoffen  einge-

schränkt  sein,  was  ggf.  wasserrechtlich  zu prüfen  ist.

Bei der  weiteren  Planung  und  Ausführung  sind insbesondere  die  ZTV  E-StB  17, TL BuB

E-StB  09, ZTV  SoB-StB  04, ZT\/T-StB  95, ZTV  A-StB  12 und die RStO  12 maßgebend.

Bei Pflasterbauweisen  sind  weiterhin  die TL Pflaster-StB  06, ZTV  Pflaster-StB  06, die

FGSV-Merkblätter  M FP und M FPgeb  sowie  die  Arbeitsanleitung  ALP  Pgeb  und die DIN

18318  (Verkehrswegebauarbeiten  - Pflasterdecken  und  Plattenbeläge  in ungebundener

Ausführung,  Einfassungen)  zu beachten.

8 Regenrückhaltebecken

Am  westlichen  Rand  des  Baugebietes  ist ein Regenrückhaltebecken  (RRB)  geplant.  Hier

wurden  die  vier  Rammkernsondierungen  RKS  1 - 4 abgeteuft.

In den  Sondierungen  RKS  1 und 2 stehen  zunächst  Lößlehmböden  sehr  geringer  bis

geringer  Durchlässigkeit  an (Schluff,  tonig,  feinsandig).  In den  beiden  Sondierungen  RKS

3 und 4 stehen  unter  dem  Oberboden  zunächst  bindige  Flusssande  des  Oldentruper

Bachs  an (Sand,  schwach  tonig,  schwach  schluffig),  die gering  durchlässig  sind.

Beide  Böden  sind  für  eine  effektive  Versickerung  nicht  geeignet,  so dass  die  derzeit  un-

bekannte  Beckensohle  u.U.  hinreichend  abgedichtet  bzw.  stauend  sein  kann.

Das  Grundwasser  kann  im südlichen  Randbereich  des  RRB  bei > 1 m unter  OK  Gelände

anstehen  und somit  einschränkend  sein.  Im nördlichen  Bereich  ist Grundwasser  durch

den  Abfluss  in den  Sanden  zum  Oldentruper  Bach  nicht  zu erwarten.
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9 Versickerung

Nach  dem  maßgebenden  DWA-Regelwerk,,P/anung,  Bau  und  Betrieb  von  Anlagen  zur

Versickerung  von  Niederschlagswassef  (Arbeitsblatt  ATV-DWA  A 138)  sind  Böden  mit

einer  Durchlässigkeit  von  k > 1 x 4 0-6 m/s  für  eine  Versickerung  geeignet.

Auf  der  Grundlage  von  Erfahrungswerten  und der  aus  den  Kornverteilungsanalysen  ab-

zuschätzenden  Durchlässigkeiten  (vgl. Kap.  4.1 und Anlage  4) ist davon  auszugehen,

dass  die Schluff-Böden  überwiegend,,sehr  gering  bis  gering  durchlässig"  und somit  für

eine  effektive  Versickerung  von  Regenwasser  nicht  geeignet  sind.

Nach  den Durchlässigkeitsberechnungen  aus  der  Kornverteilung  sind die im mittleren

und  nordöstlichen  Baufeld  anstehenden  Schmelzwassersande,,sfat*  durchlässig".

Drei  Open-End-Tests,  die als Feldversuche  zur  Verifizierung  der  Rechenergebnisse  ne-

ben  den  Rammkernsondierungen  RKS  11,  15 und  21 ausgeführt  wurden,  ergaben  für  die

Schmelzwassersande  Durchlässigkeiten  zwischen  1 x 'to-!5 und 9 x 10-5 m/s  und kenn-

zeichnen  die  teilweise  schwach  schluffigen  Sande  als,,durchlässig".

Somit  ist insgesamt  festzustellen,  dass  die  Schmelzwassersande,  deren  Verbreitung  im

Lageplan  in Anlage  1 näherungsweise  skizziert  ist, für  eine  Versickerung  von Nieder-

schlagswasser  geeignet  sind.

Für  die Bemessung  von  Versickerungsanlagen  ist auf  der  sicheren  Seite  liegend  der  An-

satz  einer  mittleren  Durchlässigkeit  von  5 x 10-5 m/s  zu empfehlen.

Die im Bereich  konkret  geplanter  Versickerungsanlagen  tatsächlich  anstehenden  Böden

sind  hinsichtlich  Durchlässigkeit  bzw. Eignung  ebenso  wie die lokalen,  ggf. einschrän-

kenden  Grundwasserverhältnisse  kritisch  zu prüfen.  Bindige,  ggf.  zu wenig  durchlässige

Sande  können  u.U.  bis  auf  durchlässige  Sande  ausgebaut  und  durch  durchlässige  Sande

ersetzt  werden.

Nach  Bekanntgabe  konkreter  Planungsdaten  kann  die Beratung  durch  ggf.  erforderliche

EinzeIfaIluntersuchungen  konkretisiert  werden.

IO  Lärmschutzwand

Für  die  am  östlichen  Geländerand  geplante  Lärmschutzwand  sind  nach  den  hier  abge-

teuffen  Sondierungen  RKS  5 - 8 (vgl.  Anlage  3.2 und 3.2)  unter  dem  Oberboden  Sande

zu erwarten,  die  zumindest  nach  intensiver  Verdichtung  eine  ausreichende  Standfestig-

keit  und  Tragfähigkeit  aufweisen  werden.

In der  Sondierung  RKS  8 werden  die hier  eventuell  bis O,7 m GOK  aufgefüllten  Sande

jedoch  von  sandigen  Schluffen  unterlagert.
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1l  AllgemeineHinweisezurWohnbebauung

Für  die  Gründung  von  Wohnhäusern  ist in den  Schluffböden  (Lößlehm)  bei nichtunterkel-

lerter  Bauweise  mit  bedingter  Tragfähigkeit  zu rechnen,  so dass  vereinzelt  Tragschichten

bzw.  Gründungspolster  erforderlich  werden  können.  Bei unterkellerter  Bauweise  kann

insbesondere  in den Sanden  von ausreichender  bis guter  Tragfähigkeit  ausgegangen

werden.

Im Hinblick  auf  eine  belastbare  Gründungsberatung  sind  normgerechte  und grundstücks-

bezogene  Einzelfall-Untersuchungen  und entsprechende  Berechnungen  unerlässlich.

Die  Aufschlusstiefe  entsprechender  Baugrunduntersuchungen  muss  nach  DIN 1997  bis

> 6 m unter  den  tiefsten  Punkt  der  Gründung  und somit  bei nichtunterkellerter  Bauweise

mindestens  7,0 m, bei unterkellerter  Bauweise  9,0  m unter  OK  Gelände  betragen.

WasserhaItungsmaßnahmen  für  den  Aushub  von  Fundament-Gräben  und -Gruben  wer-

den  bei nicht  unterkellerter  Bauweise  nicht  erforderlich  sein.  Sickerwasser  kann  ggf. in

einer  bauzeitigen,  offenen  Wasserhaltung  gefasst  und abgeführt  werden.

Für  den  Aushub  von Kellerbaugruben  können  je nach  Standort  im Gelände  Wasserhal-

tungsmaßnahmen  unterschiedlichen  Umfangs  erforderlich  werden.

Bei  Aushubtiefen  > 0,3  m in grundwassergesättigte  Böden  ist nach  DIN 18305  (Wasser-

haltungsarbeiten)  eine  vorlaufende  Grundwasserabsenkung  bis > 0,5 m unter  die Aus-

hubsohle  angezeigt.  Auch  für  die  objektbezogene  Planung  von  WasserhaItungsmaßnah-

men  sind  grundstücksbezogene  Untersuchungen  erforderlich.

Für  Bauwerksabdichtungen  sind  die  DIN I 8195  (Abdichtung  von  Bauwerken)  und die  DIN

18533  (Abdichtung  von  erdberührten  Bauteilen)  maßgebend.  Darüber  hinaus  ist die DIN

18336  (Abdichtungsarbeiten)  zu berücksichtigen.

Der  Bemessungswasserstand  ist nach  DIN 18533-1  in bindigen  und somit,,gering  durch-

lässigen"  Böden  (k <. 10-4 m/s)  mit  der  Geländeoberfläche  gleichzusetzen.

In wenig  durchlässigen  Böden  ist nach  DIN 18533-1  die  Wassereinwirkungsklasse  W2-E

(drückendes  Wasser)  anzusetzen  und eine  Bauwerksabdichtung  nach  W2.1-E  gegen

,,mäßige  Einwirkung  von  drückendem  Wasser  S 3 m Eintauchtiefe"  erforderlich.

Wenn  die unterste  Abdichtungsebene  mehr  als  3 m unter  GOK  liegt,  ist die  Wasserein-

wirkungsklasse  W2-E  (drückendes  Wasser)  anzusetzen  und eine  Bauwerksabdichtung

nach  W2.2-E  gegen,,t»ohe  Einwirkung  von  drückendem  Wasser  > 3 m Eintauchtiefe"  er-

forderlich.

Bei  einerAusführung  in WU-Beton  (Beton  mithohem  Wassereindringwiderstand)  ist nach

WU-Richtlinie  (DAfStB:  WasserundurchIässige  Bauwerke  aus Beton)  die Beanspru-

chungsklasse  4,,Druckwasser"  und  die  Klassenbezeichnung  BK1-zaS,,zeitweise  aufstau-

endes  Sickerwasser"  anzusetzen.  Bei unterkellerter  Bauweise  kann  die  Klassenbezeich-

nung  BK1 -dVV,,drückendes  Wassel'  anzusetzen  und  eine  Ausführung  als,,weiße  Wanne"

erforderlich  sein.

Auch  hinsichtlich  Bauwerksabdichtung  sind  grundstücksbezogene  Untersuchungen  er-

forderlich.
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12  Zusammenfassung

Die S-lmmobiliengesellschaff  mbH  der  Sparkasse  Bielefeld  plant  die Erschließung

eines  Wohngebietes  am Kusenweg  in Bielefeld-Heepen.

Die  geotechnische  untersuchung  ergab  unter  dem  Oberboden  im südlichen  BauTeld  zu-

nächst  überwiegend  weichkonsistente  Schluff-Böden  (Löß/Lößlehm).  Im nordwestlichen

Baufeld  stehen  Flusssande  des  Oldentruper  Bachs  an.

Darunter  folgen  Schmelzwassersande.  In 8 Sondierungen  wurden  der  halbfeste  Verwit-

terungslehm  und das  präquartäre  Festgestein  aus  Ton-  und Tonmergelsteinen  aufge-

schlossen.

Für  den  Kanalbau  wird  der  Baugrund  ausreichend  tragfähig  sein,  wobei  lokal  der  Aus-

tausch  ggf.  breiig-weicher  Schluffböden  erforderlich  werden  kann.

Beim  Aushub  von Kellerbaugruben  und Kanalgräben  können  WasserhaItungsmaßnah-

men  erforderlich  werden.

Verkehrsflächen  sind im Bereich  der  Lößböden  unter  Ansatz,,sehr  frostempfindlicher"

Böden  zu bemessen.lm  Bereich  nichtbindiger  Sande  können,,nichf  frostempfindliche"

Böden  angesetzt  werden.

Der  Baugrund  wird  bei unterkellerter  Bauweise  ausreichend  tragfähig  sein.  Bei nicht  un-

terkellerter  Bauweise  kann  bereichsweise  der  Austausch  weicher  Schluffböden  bzw.  der

Einbau  von  Gründungspolstern  erforderlich  werden.

Die Böden  sind  in unterschiedliche  Verwertungsklassen  einzustufen,  sodass  beim  Aus-

hub  der  Böden  eine  spezifische  Separierung  in Schichten  und Chargen  zu empfehlen  ist.

Der  nichtbindige  Sand-Untergrund  ist  für  eine  Versickerung  von  Regenwasser  geeignet.

Im Hinblick  auf  eine  belastbare  Gründungsberatung  für  die  Wohnbebauung  ist der  Bau-

grund  grundstücksbezogen  mit normgerechter  Aufschlusstiefe  in Einzelfall-Analysen  zu

untersuchen.

Die  beschriebenen  Baugrundverhältnisse  sind  während  der  Bauausführung  zu kontrollie-

ren. Nach  DIN 1997-1  ist der  Baugrundsachverständige  im Hinblick  auf  eine  eventuell

erforderliche  Anpassung  der  Gründung  und Bauwerksabdichtung  zur  Prüfung  und ggf.

Abnahme  der  Gründungssohlen  anzufordern.  Eine  entsprechende  Prüfung  ist insbeson-

dere  auch  bei Boden-  und Grundwasserverhältnissen  erforderlich,  die  von  der  vorliegen-

den  Beschreibung  abweichen.

Da das  Bauvorhaben  in die  geotechnische  Kategorie  GK  2 einzustufen  ist, entspricht  die

vorliegende  Untersuchung  einer  Voruntersuchung  im Sinne  des  maßgebenden  Normen-

werkes  (DIN  4020,  DIN 1997-1,  DIN 1997-2).  Zur  vertiefenden  Klärung  von Detailfragen

können  somit  weitere  Untersuchungen  erforderlich  sein.

Bünde,  d

-G

11 .08.2021

alytik-
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Anlage  1

Lageplan  mit Untersuchungspunkten
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Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  25.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.1

Aufschluss:  RKS  1

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe
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Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYt)

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden.  Schluff.  tonig.  schwach  sandig

l-=-=-
weich  - steif leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar i»iio.aü sehr  feucht

o

Oberbüden

Holüzan

2.10
Schluff,  tonig,  schwach  feinsandig

Ihellgraubraun
weich  - steif leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar iviü.go

1l3/2.10

sehr feucm - naß, GW angebohrt (0.9)
Bohrloch offen bis L10 m GOK

o

Lößlehm

Pleisfözan

2.50 I =-=-=-=---------==-='-
grau locker  gelagerk leicht  bohrbar il4/2.50 naß

o

Schmelzwassersand

Pleisfozän

3.00
Sand

l-==-
locker  gelagert  - mitteldichf  gelagerF leichf  bohibar  - miffelschwer  bohrbar irsts.oo naß

o

schmeizwassersand

Pleistozan

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:25.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.2

Aufschluss:  RKS  2

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TY4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

I

0.30
Mutterboden,  Schluff,  pflanzliche  Resfe,  schwach

tonig,  schwach  sandig

dunkelbraun weich  - steif leicht  bohrbar 211/0.3ü sehr  feucht

o

Obeiboden

Holozän

2.00
Schluff,  tonig,  schwach  feinsandig

5:,=-
weich  - steif leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar 2l2/1  .ü0

213/2.00

sehr  feucm

Bührloch  üffen  bis 0,9ü  m GOK

o

Lößlehm

Pleistozan

2.50 I =-=-==-=---------=
grau weich leicht  bohtbat 214/2.so naß,  GW  angeboM  (2.[))

o

Schmelzwassersand

Pleistozän

3.00 I =- I:;r:,=,-
locker gelagert - mmeldicht gelagen leicht  bührbar  - mmelschwer  bohtbar 2l5/3.C)ü naß

Schmelzwassersand

Pleistozän
"'  I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  25.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.3

Aufschluss:  RKS  3

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T/4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20
Mutieiboden,  Sand,  pflanzliche  Resfe,  stark  schluffig,

schwach  tonig

dunkelbraun weich leicht  bohrbar 311 ro.:_o sehr  feucht

o

Oberboden

Holozan

1.10 I '-=-==-=---------=
braun  -

dunkelbiaun

wetch  - steif leicfü  bührbar 3l211.10 sehr  feucm

o

Flusssand

Pleistozän

2.20
Schluff.  schwach  tonig,  schwach  sandig

l-=-
weich  - steif leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar :iraiz.:_ü sehr  feucht

Bohrloch  offen  bis 1,50  m GOK

o

Flusslehm

Pleistozän

2.60
Schluff,  tonig,  sandig,  schwach  kiesig I graubraun

j
steif mittelschwer  bohrbar 3l4/2.60 feucht  - sehr  feucm

o

Flusslehm

Pleistozän

3.00 I-='-=-= l-=-
halbfest schwer  bohrbar 315/3.(X) erdfeucht  - feut.ht

o

Pleisiozän



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr.  Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  25.05.2021

Durchmesser:  50  - 36  mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.4

Aufschluss:  RKS  4

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-

gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30

Mutferboden,  Sand, pflanzliche  Reste, schluffig dunkelbraun weich leicht bohrbar ai  tü.aü sehr feucht

o

Oberboden
Holozan

1 .30 I =-=---------==---------==---------=-=-
braun steif mittelschwer  bührbar 412/1 .30 feucht  - sehr  feucht

Flusssand

Pleisiozän

2.50

Fels verwittert. Schluff. tonig, schwach sandig,
schwach kiesig

hellgraubraun steif - halbfesI st.hwer  bührbar 413/2.5[) feucht

o

Verwifferungslehm

Pleistozän

3.00

, Tonstein.  angewitterk graubraun halbfest - fest schwer bohrbar  - sehr schwer  bohrbai 414/3 00 erdfeucm  - feucm
Bohrloch offen bis 2,80 m GOK

Unterer  Jura

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrvefahren:  rammend  Datum:  27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.5

Aufschluss:  RKS  5

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T)/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30 ----------=-=---------==-  'l
dunkelbraun locker  gelagert leicht  bohrbar 511/C).30 sehr  feucht  - naß

o

Oberboden

Holozan

2.20
Sand,  sehr  schwach  kiesig

l-=-
weich  - s(eif leicht  bohrbar  - mmelschwer  bührbar 512/1 .(X)

5l3/2  20

sehr  feucfü  - naß,  GW  angebührt  (Lü),

GW  gemessen  (1.1)

o
Bohrloch offen bis L1[) m GOK

SchmelzwaSSfüSand

Pleistozän

3.00
Schluff dunkelgrau weich leicht  bohrbar 514ß.00 naß

o

Grundmorane

Pleistozän

I

I =



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auffraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.6

Aufschluss:  RKS  6

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasseführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrührung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.40

I

MutFerboden,  Sand,  pflanzliche  Reste,  schwach

schluffig

dunkelbraun locker  gelagert leicht  bohrbar 6l1/0.4C) sehr  feucm  - naß

o

Obeiboden

Holozän

3.00

"" "" '="  """ a ' " "" """' " a " ISand

E':,'.a""-
locker  gelagert  - mitteldicm  gelagert leicht  bührbar  - mittelschwer  bohrbar 6l2/1  .40

6l3/2  10

sehr  feuchö  - naß,  GW  angebohit  (2.  ü )

Bohrloch  offen  bis 2,OC1 m GOK

o
6l4/3.(X)

Schmelzwassersand

Pleistozan

I I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.7

Aufschluss:  RKS  7

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Büden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasseführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20
Aufffillung,  Mufferboden,  fönig dunkelbraun weich leicht  bohrbar 711/ü.2ü sehr  feucht  - naß

Auffüllung

anthropogen

0.60
Auffüllung,  Mineralgemisch.  sandig  '

I

braungrau mitieldicht  gelagerf mittelschwer  bohrbar 7l210  60 feucht  - sehr  feucht

Auffüllung

anthropogen
I

3.00
Sand hellbraun  -

braun

locker  gelagert mmelschwer  bohibar 71:V1 .6C)

714/2.10

sehr  feucht  - naß.  GW  angebohrt  (2.  1 )

Bohtloch  offen  bis 1,20  m GOK

o
715ß.[)0

Schmelzwassersand

pie:stozän

I

I

I
I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.8

Aufschluss:  RKS  8

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20 I----------=-=-==-=-=-==- ___l
dunkelbraun locker  gelagerf  - mföeldicht  gelagerk leicht  bohtbar 811 /0.2C) sehr  feucht  - naß

o

Auffüllung

Holüzän

0.70

-  =" a a I

I =-=-==-=---------==-===
braun  -

dunkelbraun

steif miffelschwer  bohrbar 8l2/0.70 sehr  feuchf

Schmelzwassersand

Pleistozän

2.20
Schluff,  schwach  tonig.  sandig hellgraubraun weich  - steif leicm  bohrbar 8l3/1  .20

814/2.20

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohrt  (1.2)

Bohrloch  offen  bis 1,30  m GOK

o

Geschiebelehm

Pleistoz;in

3.00
Schluff,  schwach  feinsandig

l-=-
weich leicht  bohrbar 8l5/3.00 naß

o

Grundmoräne

Pleistozän

I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.9

Aufschluss:  RKS  9

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20

I
Auffiillung,  MutFerboden.  Sand.  pflanzliche  Reste.

schluffig,  stark  sandig

dunkelbiaun mitfeldicht  gelagerf mittelschwer  bohrbar 9l1 /0.20 sehr  feucht

++

Auffüllung

amhropogen

0.30 I-=-"-==-'
grau mitteldicht  gelagert  - dicht  gelagert mföelschwer  bohrbar  - schwer  bohrbar 9l2/0  30 feucm  - sehr  feucm

Auffüllung

amhropogen

1.10
Sand,  schwach  schlufflg braun mitteldicht  gelagerf mitielschwer  bohrbar 9l3/1.10 sehr  feucht

Schmelzwassersand

Pleistozan

i .70 I =-=---------- " l-=-
weich  - steif leicm  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar 9l4/1  .70 naß,  GW  angebohrf  (1.1)

Bührloch  üffen  bis L2ü  m GOK

o

SchmelzwaSSerSand

Ple:SföZan

3.00 I =-a l-=-
lockei  gelagert leicht  bohtbar 915/3.00 naß

o

Schmelzwassersand

Pleistozän

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  25.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.10

Aufschluss:  RKS  10

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TVP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20 I----------=-=-=-==-=-=
dunkelbraun steif mföelschwer  bohrbar 1011/C1.20 sehr  feucm

o

Oberboden

Holozän

1 .20 I-=-=-==-=-=-=
hellgraubraun Steif miffelschwer  bührbar i ovri  .:_o feucm  - sehr  feucm

o

Lößlehm

Pleistozän

2.40
Fels  verwittert

l-=-'==-
halbfest schwer  bohrbar 1ü13/2.4ü feucht

o

Pleistozän

3.00 I-=-=- l-=-=-
halbfest  - fest schwer  bohrbar  - sehr  schwer  bührbar iowa.oo erdfeucht  - feucht

Bohtloch  offen  bis 2,70  m GOK

o

Unterer  Jura

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  26.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.11

Aufschluss:  RKS  ü1

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- %'

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden.  Sand.  pflanzliche  Reste,  schluffig dunkelbraun weich leicht  bohrbar 1 fü/0.30 sehr  feucht  - naß

o

Oberboden

Holozän

4.00 I=-=---------==-. . ........-lI:;:=:,:-
locker  gelagert  - mitteldicht  gelagert leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar i1l2/0.90

11l3/2.ü0

sehr  feucht  - naß,  GW  angebohrt  (o.g),

GW  gemessen  (2.3)

o
11l4/3.00

i1l5/4.00

Bohrloch  üffen  bis 2,60  m GOK

Schmelzwassersand

Pleistozan

4.70 '-=-=-I
grau steif  - halbfest miffelschwer  bohrbar 11l6/4.7C1 feucht  - sehr  feucm

o

Pleistozän

5.00 l-=-=-=-a="
grau halbfest  - fest schwer  bohrbar  - sehr  schwer  bohrbar i1l7/5.00 feucht

o

Unterer  Jura

I '

I'



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bührverfahren:  rammend  Datum:26.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.12

Aufschluss:  RKS  12

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- BohrbarkeiUKernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TVrJ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasseführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.40
Mufferbüden,  Schluff,  pflanzliche  Reste,  schluffig dunkelbraun WeiCh leicht  bohrbar 1211/C).4ü sehr  feucht  - naß

o

Oberboden

Holozän

5.00 ISand IEr;:;- locker  gelagert  - miffeldichf  gelagerF leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar 1212/1  40

« 2l3/2.40

sehr  feucht  - naß.  GW  angebohrt  (3 3)

Bohrloch  offen  bis 2,20  m GOK

o
1 2l4/3.30

12l5/4.00

Schmelzwassersand

Pleistozan

i zssis.oü

I I

I

I

 :



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  26.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.13

Aufschluss:  RKS  13

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte.
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TV0

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.40 II ;W:::=:,,:l:i::.:?,:,=::=-= I
dunkelbraun miffeldicht  gelagerF leicm  bohrbar 1311/0.4ü sehr  feucm

o

Oberboden

anthrüpogen

5.00 .lISand -""=" I
hellbraun  -

braun

locker  gelagert  - mitteldicht  gelagert mittelschwer  bohrbar 1 3l2/1  .40

1 3l3/2.8(]

sehr  feucht  - naß,  GW  angeboY  (:_.s),

GW  gemessen  (3.3)

o
1 3l4/3.8(]

1 3l5/5.00

Bohrloch  offen  bis 3,30  m GOK

Schmelzwassersand

Pleisfözan

l"  --  -'

I

-= I

I

I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auffraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  08.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.14

Aufschluss:  RKS  14

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Auffullung,  Mutterboden.  Ziegelreste.  pfianzliche

Reste,  stark  sandig,  schwach  schlufflg

dunkelbraun locker  gelagerF  - mmeldicht  gelagerf leicht  bohrbar 1411/0.3C) erdfeucht  - feucht

o

Oberboden

anthropogen

5.00 I=-=-===  "-  '
hellbraun  -

braun

miffeldicht  gelagerF mitFelschwer  bohrbar 14l2/1.30

1 4l3/2.30

feucht  - naß,  GW  angebohrt  (2.3)

Bohrloch  offen  bis 2.30  m GOK

o
1 4l4/3.50

1 4l5/5.(X)

Schmelzwassersand

Pleistüzän

I -



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrvefahren:  rammend  Datum:  26.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.15

Aufschluss:  RKS  15

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/P

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30 I----------=-=-==-=-I
dunkelbraun locker  gelagerf leicfü  bührbar 1511/0.30 feucht

o

Oberboden

Holüz;in

5.00 =-=-=-===  'lI:;:,,:- locker  gelagerF  - mmeldicht  gelagert leicht  bohrbar  - mitFelschwer  bohrbar i 5l2/1  .3C)

15l3/2.50

feucht  - naß,  GW  angebohrt  (2.5),  GW

gemessen  (3.2)

o
1 5l4/3.50

15l5/5.00

Bohrloch  offen  bis 3,20  m GOK

Schmelzwassersand

Pleistozän



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  26.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.16

Aufschluss:  RKS  16

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,

einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Vernührung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden.  Sand,  pflanzliche  Reste,  schlufflg dunkelbraun locker  gelagen  - mitteldicfü  gelagerf leicht  bohrbar 16l1/C1.30 feucht  - sehr  feucht

o

Oberboden

Holozän

3.00
Sand

I a:,=.-
locker  gelagert  - mitFeldicht  gelagerf leicht  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar 16l2/1.30

1 6l3/2.30

feucht  - naß,  GW  angebohrf  (2.3)

Bohiloch  offen  bis 2,70  m GOK

o
16l4/3.oo

Schmelzwassersand

Pleistozan

4.30
Fels  verwittert graubraun steif  - halbfest schwer  bohrbar 1 615/4.3C1 sehr  feucht

o

Pleistozän

5.00
Tonstein,  angewittert gtaubraun halbfest  - fest schwet  bohrbar  - sehr  schwer  bohibar 1 61615.(X) feucht

o

Umerer  Jura

I

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  08.06.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.17

Aufschluss:  RKS  17

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30 I ---------"-------------='- I
dunkelbraun locker  gelagert  - mitteldicm  gelagert leicht  bohrbar 1711 /0.3ü feucm

o

Oberboden

Holozän

5.00 =-====- I
braun locker  gelagerF  - mitFeldicht  gelagert mitFelschwer  bohrbar 1 7l2/1  .30

1 7l3/2.oÜ

feuchi  - naß,  GW  angebotut  (2.0)

Bohrloch  üffen  bis 180  m GOK

o
1 7l4/3.00

i zssi«.oü

Schmelzwassersand

P1eiSfö2än

i zsets.oü

i

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:27.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.18

Aufschluss:  RKS  18

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TV4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

I

0.30
, Mufferboden,Sand,schIuffig  I
I

dunkelbraun locker  gelagerF  - mitteldicht  gelagerf leicht  bohrbar i ssi  to.aü feucht

o

Obetboden

Holozän

1 .90
Sand  I hellbraun  -

braun

mitteldicfü  gelagert mittelschwer  bohrbar 18l2/1.5C)

18l3/1.9ü

sehr  feucht  - naß.  GW  angebohrt  (1.5)

Bührloch  offen  bis 1.50  m GOK

o

Schmelzwassersand

Pleistoz;in

2.70 IISchluff
hellgraubraun steif  - halbfest schwer  bohrbar 18l4/2.70 feuchf

o

Pleistozän
I

3.80
Tonstein,  angewittert ' hellgraubraun

i
halbfest  - fest schwer  bühibar  - sehr  schwer  bohrbar 1815/3.80 erdfeiucht  - feucht

kein  weiterer  Bohrforfschritt

o

Umerer  Jura

i ==lll '

I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrvefahren:  rammend  Datum:  25.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.19

Aufschluss:  RKS  19

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TV4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30 ----------=-==-'l
dunkelbraun locker  gelagerF leicht  bohrbar i gsi  io.aü feucht

o

Obeiboden

Holozan

5.00 Sand 'l
hellbraun  -

braun

mmeldicht gelagerF mittelschwer  bohrbar 1 9l2/1  .3Ü

1913/2.30

feucht  - naß.  GW  angebohrF  (2.3),  GW

gemessen  (2.4)

o
1914/3.30

1915/4.30

Bohrloch  offen  bis 2,40  m GOK

Schmelzwassersand

Pleistozan

1916/5j)0



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  08.06.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.20

Aufschluss:  RKS  20

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TVP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasseführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.40
Mutterboden,  Sand,  pflanzliche  Reste,  schwach

schluffig

dunkelbraun locker  gelagerk  - mitteldicht  gelagerf leicht  bohrbar ;_osi ro.rzo feucht

o

Oberboden

Holozän

5.00
Sand,schwachkiesig  ' braun locker  gelagert  - mitteldicht  gelagert mitfelschwer  bohrbar 20l2/1  .40

2ül3/2.20

feucht  - naß,  GW  angeboY  (2.2)

Bohrloch  offen  bis 1.!%) m GOK

o
2ül4/3.2Y)

2C)l5/4.X)

Schmelzwassersand

Pleistozän

20l6/5.00

I

I -0 "

I I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auffraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  08.06.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.21

Aufschluss:  RKS  21

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- T'/4

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Sand,  schwach  schlufflg

l-==-
locker  gelageri  - miffeldicht  gelagerF leicm  bohrbar  - mittelschwer  bohrbar 21l1/0.3C) erdfeucm  - feucht

o

Oberboden

Holozän

5.00 I =-=-=---------==- - "
braun locker  gelagert  - mitteldicm  gelagert leicht  bohrbar  - mmelschwer  bohrbar 21l2/1.30

2113/2.10

feucht  - naß,  GW  angebohrf  (2.1  )

Bohrloch  offen  tus 2.30  m GOK

o
:)114/3.10

2115/4.10

Schmelzwassersand

Pleistozän

2116/5.OC1

i

I
I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auffraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  08.06.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.22

Aufschluss:  RKS  22

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Sand.  schluffig dunkelbraun steif leicht  bohtbar 22l1  /0.30 srdfeucm  - feucm

o

Oberboden

Holoz;in

1 .60 I=-==---------==---------==- Il
braun steif mmelschwer  bohrbar 22l2/1  .6ü feucht

o

Schmelzwassersand

Pleistozän

I
3.90 .r.:;-=-=-=-=-=-=--------- I

graubraun steif  - halbfest schwer  bührbar 2213/2.60

2214/3.90

feucht

o

Verwitterungslehm

Pleistozan

4.20 I T-'-------'-'  I
braungrau halbfest schwer  bohrbar  - sehr  schwer  bohtbar 2215/4.20 erdfeucm  - feucht

Bohrloch  offen  bis 3,20  m GOK

kein  weiferer  BohrTortschtitt

Ufüerer  Jura

I a

I I



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrverfahren:  rammend  Datum:  28.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1  )

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.23

Aufschluss:  RKS  23

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte,
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYP

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.20
Auffüllung,  Schluff,  pflanzliche  Reste,  sandig,

schwach  tonig,  schwach  kiesig

dunkelbraun weich  - steif mitfelschwer  bohrbar 23l1/0.2C1 feucht

o

Oberboden

anthropogen

0.80 I :,::-=-=-==-=-=-=-==- l-=-=-=-
Steif mittelschwer  bohrbar 2312/0.80 feucm

o

Auffüllung

amhropogen

1 .50
St.hluff,  tonig,  schwach  feinsandig hellgraubraun steif mitfelschwer  bohrbar 23l3/1  .50 feucht

o

Lößlehm

Pleistozan

I

3.80
' Schluff hellgraubraun steif  - halbfest schwer  bohrbar 23l4/2.90

23l5/3.80

feucht

o

Pleistozän

5.00 I-=---------- '
:graubraun halbfest  - fest schwer  bohrbar  - sehr  schwer  bohrbar 23l6/5.(X) erdfeucht

Bohrlüch  offen  bis 4,80  m GOK

o

Umerer  Jura

' "= i



Ing.-Büro  GeoAnalytik  Dr. Loh,  Bünde

Auftraggeber:  Sparkasse  Bielefeld

Bohrvefahren:  rammend  Datum:  28.05.2021

Durchmesser:  50 - 36 mm

Projekt'  Erschließung  Kusenweg  Bielefeld

Schichtenverzeichnis  (DIN  14688-1)

Sparkasse  BI, Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Anlage:  2.24

Aufschluss:  RKS  24

Projektnr:  G5798006

Bearbeiter:  B.Sc.  Matthias  Dippe

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe

bis

m

Bezeichnung  der  Boden-  bzw.  Felsart

Ergänzende  Bemerkungen

Geol.  Benennung  (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung  der  Probe

- Konsistenz,  Plastizität,  Härte.
einachsige  Festigkeit

- Kornform,  Matrix

- Verwitterung,  Trennflächen  usw.

Beschreibung  des

Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen  usw.

Proben

Versuche

- TYQ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen

- Wasserführung/SpüIung

- Bührwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0.30
Mutterboden,  Schluff.  sandig.  schwach  tonig dunkelbraun weich  - steif leicht  bohrbar  - mmelschwer  bohrbar 2411/0.30 sehr  feucfü

o

Obeiboden

Holozän

1 .20
Schluff,  tonig,  schwach  feinsandig

l-===-=-
weich  - steif mmelschwer  bohrbar 24l2/1  .:_o feucht

o

Loßlehm

Pleistozan

2.50  '
Schluff hellgraubraun steif  - halbfest schwer  bohrbar 2413/2.00

2414/2.50

feucm

o

Pleistozän
I

3.50
Tonstein,  angewmert

l-=-=-
halbfest  - fest schwer  hohrbar  - sehr  schwer  bohrbar :_<ssta.so erdfeucht

Bohiloch  offen  bis 3,10  m GOK

o
kein  weiterer  BohrfortschritF

Unteier  Jura



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure
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Anlage  3

Bodenprofile  und  Rammsondierungen

(DIN  4023,  DIN 22476-2)
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I: Signaturen  und  Bodenarten

hhaallbbffeesstt - fest A  Tünstein [  Sand
steif - halbfest a  Fels verwittert [  Schluff

' steif

'we:ch-steitEJ_vutterbooen
WeiCh

nass

Sparkasse  Bielefeld

Hauptstraße  102  - 108

33647  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg

in Bielefeld

Bodenprofile  im  Bereich  des  RRB
Konsistenz

§§l  breiig
Q  weich

6  steif
a  halbfeSt

8  fest

5o'  Ha"mut 'o'
Fahreschweg  32,  32257  Bünde

Tel.:  05223  - 5221  3ü, Fax: ü5223  - 522132

Projekt-Nr.:  G5798ü06 Maßstab:  rel. / rel.

Datei:  G5798ü06-1.büp
Datum:  ü6.ü8.2ü21 Anlage:  3.1
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Sparkasse  Bielefeld

Hauptstraße  102  - 108

33647  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg

in Bielefeld

Bodenprofile  und  Ra'nmsondierungen

Signaturen  und  Bodenarten

Ikweich-steif l  Mutterboden
Il(

!  ÄSand
lg nass

lg fSchluff

Konsistenz

§  breiig

j  weich

$  steif
a  halbfeSt
§  fest

5Dr.  Hartmut Loh
Fahreschweg  32,  32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax:  ü5223  - 522132

Projekt-Nr.:  G5798ü06 Maßstab:  rel.  / rel.

Datei:  G5798ü06-2.bop

Datum:  ü6.ü8.2ü21
Anlage:  3.2
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Sparkasse  Bielefeld

Hauptstraße  102  - ü 08

33647  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg

in Bielefeld

Bodenprofile  und  Ranmsondierungen

Signaturen  und Bodenarten

E  Mineralgemisch l  SandI' steif
li
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rnass [  Mutterboden
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&  weich
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a  HalbfeSt
§  fest

Qo'  Ha"mut  'o'

Fahreschweg  32,  32257  Bünde

Tel.:  05223  - 5221  3ü,  Fax:  05223  - 522132

Projekt-Nr.:  G57980ü6 Maßstab:  rel./rel.

Datei:  G5798006-3.bop

Datum:  1 1.ü8.2ü21
Anlage:  3.3
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Sparkasse  Bielefeld

Hauptstraße  102  - 108

33647  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg

in Bielefeld

Bodenprofile  und Ra'nmsondierungen

?Dr.  Hartmut Loh Projekt-Nr.: G5798ü06 Maßstab: rel. i rel.
Fahreschweg  32,  32257  Bünde

rei.:os::a-s:iao,pax:os;;a-s;;iazo@ag11ue',:G,055.7908Bo.zü06z41'bopAnlagea.3.4
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I zg.oo Sparkasse  Bielefeld

Hauptstraße  4 02 - 108

33647  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg

in  Bielefeld

Bodenprofile  und  Ra'nmsondierungen
Lagerungsdichte
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ffl  diCht
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Signaturen  und  Bodenarten
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Ig G  Mutterboden gBB_ Schluff
!Dr.  Hartmut Loh

Fahreschweg  32,  32257  Bünde

Tel.:  ü5223  - 522130,  Fax:  ü5223  - 522132

Projekt-Nr.:  G5798006 Maßstab:  rel./rel.

Datei:  G5798ü06-5.bop

Datum:  ü5.ü8.2021 Anlage:  3.5
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Probe  entnommen  am: 27.ü5.2ü21  Datei

Art  der  Entnahme:  gestört  G5798oÜ6-5'k's
Arbeitsweise:  Sieb-  und Schlämmanalyse
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Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnunq: RKS 9/4 Bümerkungen:

k jm/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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Tiefe: 1,10 - 1, 70 m
Bodenart: fS, m-s, t', u'

T/U/S/G  r%1: 8.7/6 1/82.5/2  6
Bodenqruppe: ST
u/Cc aam  7.6
Frostsicherheit: F2
Reibunqswinkel 33.8

krm/s1 nach USBR:
d1 0/d6ü  (m ml o oo:_g r O.1945



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax:  05223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  06.07.2ü21

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798006

Probe  entnommen  am: 27.05.2ü21  Datei

Art  der  Entnahme:  gesBrt  G5798oo6-6'k's
Arbeitsweise:  Siebalyse
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Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnunq: RKS  9/5 Bümerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  2,4x10E-4

K lm/s]  nach Beyer:  2,0x1 0E-4

Ä  )  ()  0:I

0) -oo= = !!,.
too $ .g
  0   

g

Tiefe: 1,70  - 3,0ü  m

Bodenart: mS, fs, qsa

T/U/S/G  i%l -/-/99.8/0.2

Bodenqruppe: SE

U/Cc 2.3/0.9

Frostsicherheit: F1

Reibunqswinkel 38.2

k }m/sJ nach  LISBR:

d10/d60  (mml o 1430  / C) 3289



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax: ü5223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  ü6.07.2ü21

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798006

Probe  entnommen  am: 27.05.2021  Datei

Art  der Entnahme:  gestört  G5798oo6-7'k's
Arbeitsweise:  Sieb-  und Schlämmanalyse
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Korndurchmesserd  in mm

Bezeichnunq: RKS 10/2 Bümerkungen:

k jm/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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Tiefe: ü,2ü - 1,20 m
Bodenart: U, fs, k', msa

T/u/S/G  l%J: 12 3/55.4/32  .C1/C).3
Bodenqruppe: uL
U/Cc 26.1/0.6
Frostsicherheit:
Reibunqswinkel 28.5

krm/s1 nach uSBR:
d1 0/d60  (m m l 0 C)017 / C).t)440



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  ü5223  - 5221  3ü, Fax:  05223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  ü6.ü7.2021

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798006

Probe  entnommen  am: 27.05.2021  Datei

Art  der  Entnahme:  gestört  G5798oo6-8'k's
Arbeitsweise:  Siebalyse
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Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnuna: RKS  14/3
Bcmerkungen:

k [m/sl  nach Hazen:  2,5x10E-4
k [m/s]  nach  Beyer:  2,1x10E-4
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0
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Tiefe: 1,3ü  - 2,3ü  m
Bodenart: mS, fs. qs'
T/u/S/G  T%T: - / - /99.1/C1.9
Bodenqruppe: SE
u/Cc 2.3/ü.9
Frostsicherheit: F1

Reibunaswinkel 38.3

k (m/sj  nach  USBR:

d10/d60  tmm1 ü 1458  / 0 3389



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  ü5223  - 5221  3ü, Fax: 05223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  ü6.ü7.2021

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G57980ü6

Probe  entnommen  am: 27.ü5.2ü21  Datei

Art der Entnahme:  gestört  G5798oo6-9'k's
Arbeitsweise:  Sieb-  und Schlämmanalyse

i on

gn

,  8n

z

E

E 7ü
!!!

O

€'  6 n

*

S 5 n
fö

:O

"  an

'g

% sn
g
y

3 ;»n

in

n

Schlämmkorn Sieokorn

Feinstes
Schluffkorn

Fein-  Mittel-  Grob

Sandkorn

Fein-  Mitte-  Gmb-

Kieskorn

Fein-  Aiittel-  Grob-
Steine

/
x

/
) » fi"

ffi..Q ll ll

]

[

,./
/
{

l
/
/

l
/

I
n

% Il faiöö n Öf iÖ o e ) /
/

IlIl I IllI I IIll I)O '  I ?' I I'
%j

O.Cü1 ü.Cü2  ü.C06  ].a1  0.)2  0.ü6  01  ü2  ü6   :.: ü IO  2C) 6ü  10ü

Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnunq: RKS 15/3 Bamerkungen:

k jm/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

k [m/s]  nach  Beyer:  9,7x10E-5
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Tiefe: 1,3C1 - 2,5ü m
Bodenart: fS, mS, qs'

T/u/S/G  J%I 1.1/1.7/96.6/Ü  s
Bodenqruppe: SE
U/Cc 2.7/C1.9

Frostsicherheit: F1
Reibunqswinkel 36.6

k Jm/si nach LISBR:
d1C1/d60 (mm) 0 0985  r 0 2625



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 5221  3ü, Fax: 05223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  06.07.2021

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798006

Probe  entnommen  am: 27.05.2ü21  Datei

Art der  Entnahme:  gestört  G5798oo6-1 o'k's
Arbeitsweise:  Siebalyse
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Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnunq: RKS 18/3 Bümerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  2,2x10E-4

k [m/s]  nach  Beyer:  1,9x10E-4
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Tiefe: 1,5ü - 1,9C1 m
Bodenart: mS, f-s, qs'
T/u/S/G  i%i: - r - /99.5/Ü.5
Bodenqruppe: SE
u/Cc 2.3/0.g
Frostsicherheit: F1
Reibunaswinkel 37.9
k Imls1 nach USBR:

d 1 ü/d60  ( m m ) o 1383  r 0 3127



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  ü5223  - 5221  3ü, Fax: 05223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  06.07.2ü21

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798ü06

Probe  entnommen  am: 27.ü5.2ü21  Datei

Art der Entnahme:  gestört  G5798oo6-11'k's
Arbeitsweise:  Siebalyse
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Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnuna: RKS 20/2 Bcmerkungen:

k [m/s]  nach  Hazen:  2,2x10E-4

K [m/s]  nach  Beyer:  1,9x10E-4
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Tiefe: ü,4ü - 1,Ö  m
Büdenart: mS, fs, qs'

T/U/S/G  J%I - / - /99.7/0.3
Bodenqruppe: SE
Ll/Cc 2.3/0 9
Frostsicherheit: F1
Reibunqswinkel 38.C)

kJm/sj  nach USBR:
d1 0/d60  ( m m ) ü 1383  / 0 .3211



GeoAnalytik  Dr.  H. Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130,  Fax: ü5223  - 522132

Bearbeiter:  St. Preuss  Datum:  06.07.2021

Körnungslinie  (DIN  17892-4)
Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Prüfungsnummer:  G5798006

Probe  entnommen  am: 27.ü5.2ü21  Datei

Artder  Entnahme:  gestört  G5798Üo6-12'k's
Arbeitsweise:  Sieb-  und Schlämmanalyse

i on

gn

,  an

z

E

E zn
7

0

€-  6 n

*

'7 %, ö

fö

iO

y  <n

€

§ 3ö

2
F!)

4 2ö

1ö

n

Schlämmkorn Sieokorn

Feinstes
Schluffkorn

Fein-  Mittel-  Grob

Sandkorn

Fein-  Mitte-  Grob-

Kieskorn

Fein-  Mittel-  Grob-
Steine

/'
r r

'l 00 u ll

4 ll

!
/'

r
/-

,/
/

9
]

ie"

I
[

) r"
/
/

/'
/

Br

/"

]

../
[

Illl I Illl I IlII I Illl I

O.Cü1 ü.Cü2  0.C06  ].]1  ü.Q2  ü.)6  ü1  02  06  '  2 (; 1Ü 2Ü 6Ü füO

Korndurchmesser  d in mm

Bezeichnuna: RKS 23/3 Bümerkungen:

k Jm/s]  nach  Hazen:  nicht  zulässig

R [m/s]  nach  Beyer:  nicht  zulässig
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 )  0'i  (D

N  -(B %I  :!
ö

(Oo % ==r

  g  
O')

Tiefe: 0,80 - 1,5ü m
Bodenart: U, i  fs
T/U/S/G  l%j: 16.2/59.2/24.1/0  5
Bodenqruppe: UL
U/Cc -/-
Frostsicherheit:
Reibunaswinkel 26.8
krm/sj  nach LISBR:
d1ü/d60  (mm1 - / O C)273



GeoAnalytik  Dr. Loh

Fahreschweg  32,  32257  Bünde

Tel.:  05223  - 522130

Fax.:  05223  - 522132

Bericht:  G5798006

Anlage:  4.13

Wassergehalt  nach  DIN  17892-1

Sparkasse  Bielefeld

Erschließung  Kusenweg  in Bielefeld

Bearbeiter:  St.  Preuss  Datum:  06.07.2021

Prüfungsnummer:  G5798006

Entnahmestelle:  vgl.  Bezeichnung

Tiefe:  vgl.  Bezeichnung

Art  der  Entnahme:  gestört

Bodenart:  siehe  Schichtenverzeichnisse

Proben  entnommen  am: 08.06.2021

Probenbezeichnung  :
RKS 1/3

ü,90-2,10m
RKS 2/3

1,Oü - 2,ü0 m
RKS 3/2

0,2ü - 1,10 m
RKS 4/3

1,30 - 2,50 m
RKS 9/2

0,30 - 1,10 m

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]: 31 .72 38.97 51 .51 51 .42 61 .82

Trockene  Probe  + Behälter  [g]: 26.97 33.46 46.41 43.52 53.17

Behälter  [g]: 9.28 9.32 9.37 9.08 9.30

Porenwasser  [g]: 4.75 5.51 5.10 7.90 8.65

Trockene  Probe  [g]: 17.69 24.14 37.04 34.44 43.87

Wassergehalt  [%] 26.85 22.83 13.77 22.94 19.72

Probenbezeichnung  :
RKS 9/5

1,70 - 3,00 m
RKS 1ü/2

0,20 - 1,20 m
RKS 10/3

1,20 - 2,40 m
RKS 12/3

1,4ü - 2,4ü m
RKS 14/3

1,30 - 2,3[) m

Feuchte  Probe  * Behälter  [g]: 46.89 26.83 31.5i 45.71 51 .22

Trockene  Probe  + Behälter  [g]: 41 .88 23.55 27.58 44.06 49.01

Behälter  [g]: 9.14 8.88 9.30 9.14 9.37

Porenwasser  [g]: 5.01 3.28 3.93 1 .65 2.21

Trockene  Probe  [g]: 32.74 14.67 18.28 34.92 39.64

Wassergehalt  [%] 15.30 22.36 21 .50 4.73 5.58

Probenbezeichnung:
RKS 15/3

1,30 - 2,50 m
RKS 18/2

0,3ü - 15ü  m
RKS 18/3

1,50-L90  m
RKS 19/3

1.30 - 2,30 m
RKS 20/2

0,40 - 1,40 m

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]: 48.66 35.29 41 .OO 50.61 28.51

Trockene  Probe  + Behälter  [g]: 45.31 34.18 37.60 47.75 27.95

Behälter  [g]: 9.34 9.31 9.18 g.rg g.or

Porenwasser  [g]: 3.35 1.11 3.40 2.86 0.56

Trockene  Probe  [g]: 35.97 24.87 28.42 38.56 18.94

Wassergehalt  [%] 9.31 4.46 11 .96 7.42 2.96

Probenbezeichnung  :
RKS 22/2

ü,3ü - 160  m
RKS 23/3

ü,80 - 1,50 m
RKS 23/4

1,50 - 2,90 m
RKS 24/2

0,30 - 1,20 m
RKS 24/3

1,20 - 2,0ü m

Feuchte  Probe  + Behälter  [g]: 43.96 36.80 45.51 51 .78 50.45

Trockene  Probe  + Behälter  [g]: 39.64 32.01 39.32 44.05 42.54

Behälter  [g]: 9.27 9.26 9.32 9.18 9.08

Porenwasser  [g]: 4.32 4.79 6.19 7.73 7.91

Trockene  Probe  [g]: 30.37 22.75 30.00 34.87 33.46

Wassergehalt  [%] 14.22 21 .05 20.63 22.17 23.64



Dr.  Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

Anlage  5

Open-End  Tests
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Dr. Loh

Beratende  Geologen  + Ingenieure

Anlage  5.1

Protokoll  zum  OPEN-END-TEST

Projekt:

Auftraggeber:

Projekt-Nr.:

Standort:

Versuchs-Nr.:

G5798006

bei RKS  11

OET  1

Datum:Q§,p§...,:3....... Bearbeiter: ......;..3[2ip.p.p.....
Flächennutzung:  Landwirtschaft

Bodenart:  SE-SU

Gerätekonstanten

Bohrdurchmesser  [mm]:  .§Q............. Messrohrlänge  [m]: 1 ,33 Innenradius  r [m]:  0,0338

Einbautiefe/RohrsohIe  bei [m GOK]:

Wassersäule  H bei Markierung  [m]:

1 ,OO

1 ,OO

Vorsättigung von .......05:.Q3y bis ......QQ,1.O. Uhr
Verbrauch  [ml]: 6.270

Meßprotokoll  und  Auswertung

Ifd.

Nr.

Uhrzeit Messdauer

t [min]

Wassersäule

H [m]

Wasserzugabe

[ml/t]

Versickerungsmenge

Q[ma/sec]

Infiltrationsrate

k[m/s]

1 9:13 1 1 ,30 240,0 0,0000040000 2,1 5E-05

2 9:14 1 1 ,30 200,0 0,0000033333 1 ,79E-05

3 9:15 1 1 ,30 250,0 0,0000041667 2,24E-05

4 9:16 1 1 ,29 230,0 0,0000038333 2,06E-05

5 9:17 1 1 ,28 250,0 0,0000041667 2,24E-05

6 9:22 5 1 ,28 goo,o 0,0000030000 1 ,61 E-05

7 9:23 1 1 ,28 220,0 0,0000036667 1 ,97E-05

8 9:24 1 1 ,28 220,0 0,0000036667 1 ,97E-05

9 9:25 1 1 ,28 230,0 0,0000038333 2,06E-05

10 9:26 1 1 ,28 240,0 0,0000040000 2,1 5E-05

11 9:27 1 1 ,28 220,0 0,0000036667 1 ,97E-05

12 9:32 5 1 ,27 950,0 0,0000031667 1 ,70E-05

13 9:33 1 1 ,27 230,0 0,0000038333 2,06E-05

14 9:34 1 1 ,27 240,0 0,0000040000 2,15E-05

15 9:35 1 1 ,27 240,0 0,0000040000 2,1 5E-05

16 9:36 1 1 ,27 250,0 0,0000041667 2,24E-05

17 9:37 1 1 ,27 210,0 0,0000035000 1 ,88E-05

18 9:42 5 1 ,27 950,0 0,0000031667 1 ,70E-05

Durchschnitt 2,01  E-05

(5,5  x r x H)

k = Infiltrationsrate [m/s]

Q = Versickerungsmenge  [m'/s]

r = Innen-Radius  des  Rohres  [m]

H =  Wassersäule  (konstante  Druckhöhe)  [m]

Einstufung  nach  DIN  18130

€ sehr  schwach  durchlässig

€ schwach  durchlässig

[X  durchlässig

€ stark durchlässig

< 1 0-a

1 ü'a - 1 ü-a m/s

1 0"' - 1 0-" m/s

€ sehr  stark  durchlässig
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Anlage  5.2

Protokoll  zum  OPEN-END-TEST

Projekt:

Auffraggeber:

Projekt-Nr.:

Standort:

Versuchs-Nr.:

G5798006

bei RKS  15

OET  2

Datum:9§,p§...g.:I....... Bearbeiter: ......:...p.ipBg.....
Flächennutzung:  Landwirtschaft

Bodenart:  SE

Gerätekonstanten

Bohrdurchmesser  [mm]:  80  Messrohrlänge  [m]: 1 ,33 Innenradius  r [m]:  0,0338

Einbautiefe/RohrsohIe  bei [m GOK]:

Wassersäule  H bei Markierung  [m]:

0,97

1 ,22

Vorsättigung von ........1.Q:.371 bis ......1..Q:42 Uhr
Verbrauch  [ml]: 28.840

Meßprotokoll  und  Auswertung

Ifd.

Nr.

Uhrzeit Messdauer

t [min]

Wassersäule

H [m]

Wasserzugabe

[ml/t]

Versickerungsmenge

Q [m3/sec]

Infiltrationsrate

k[m/s]

1 10:45 1 1 ,22 3.000,0 0,0000500000 2,20E-04

2 10:46 1 1 ,22 i .ooo,o 0,0000166667 7,35E-05

3 10:47 1 1 ,22 1.010,O 0,0000168333 7,42E-05

4 10:48 1 1 ,22 1.020,0 0,0000170000 7,50E-05

5 10:49 1 1 ,22 1 .040,0 0,0000173333 7,64E-05

6 10:54 5 1 ,22 3.500,0 0,0000116667 5,1 4E-05

7 10:55 1 1 ,22 1 .030,0 0,0000171667 7,57E-05

8 10:56 1 1 ,22 1 .050,0 0,0000175000 7,72E-05

g 10:57 1 1 ,22 1 .060,0 0,0000176667 7,79E-05

iO 10:58 1 1 ,22 1 .070,0 0,0000178333 7,86E-05

11 10:59 1 1 ,22 1 .oeo,o 0,0000176667 7,79E-05

12 11 :04 5 1 ,22 3.500,0 0,0000116667 5,1 4E-05

13 11 :05 1 1 ,22 1 .050,0 O,OOOO1 75000 7,72E-05

14 11 :06 1 1 ,22 1 .oeo,o O,OOOO1 76667 7,79E-05

15 11 :07 1 1 ,22 1 .070,0 0,0000178333 7,86E-05

16 11 :08 1 1 ,22 1.100,O O,OOOO1 83333 8,08E-05

17 11 :09 1 1 ,22 1.120,0 0,0000186667 8,23E-05

18 11:14 5 1 ,22 3.000,0 O,OOOO100000 4,41  E-05

Durchschnitt 8,06E-05

(5,5  x r x H)

k = Infiltrationsrate [m/s]

Q = Versickerungsmenge  [m"/s]

r = Innen-Radius  des  Rohres  [m]

H = Wassersäule  (konstante  Druckhöhe)  [m]

Einstufung  nach  DIN  18130

€ sehr  schwach  durchlässig

€ schwach  durchlässig

[X durchlässig

€ stark  durchlässig

< 1 ü-a

1 0-" - 1 0-a m/s

1 0'  - 10-2 m/s

€ sehr  stark  durchlässig
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Protokoll  zum  OPEN-END-TEST

Projekt:

Auftraggeber:

Projekt-Nr.:

Standort:

Versuchs-Nr.:

G5798006

bei RKS  21

OET  3

Datum:QQ,0§...2.al Bearbeiter:g.pip.p.q.....
Flächennutzung:  Landwirtschaft

Bodenart:  SE-SU

Gerätekonstanten

Bohrdurchmesser  [mm]:  80 Messrohrlänge  [m]: 1 ,33 Innenradius  r [m]:  0,0338

Einbautiefe/RohrsohIe  bei [m GOK]:

Wassersäule  H bei Markierung  [m]:

0,96

1 ,27

Vorsättigung  von  12:12  bis  12:17  Uhr

Verbrauch  [ml]: 5.620

Meßprotokoll  und  Auswertung

Ifd.

Nr.

Uhrzeit Messdauer

t [min]

Wassersäule

H [m]

Wasserzugabe

[ml/t]

Versickerungsmenge

Q [m"/sec]

Infiltrationsrate

k[m/s]

1 12:19 1 1 ,27 240,0 0,0000040000 1 ,70E-05

2 12:20 1 1 ,27 160,0 0,0000026667 1,13E-05

3 12:21 1 1 ,27 i90,0 0,0000031667 1 ,35E-05

4 12:22 1 1 ,27 230,0 0,0000038333 1 ,63E-05

5 12:23 1 1 ,27 150,0 0,0000025000 1 ,06E-05

6 i2:28 5 1 ,27 960,0 0,0000032000 1 ,36E-05

7 12:29 1 1 ,27 220,0 0,0000036667 1 ,56E-05

8 12:30 1 1 ,27 220,0 0,0000036667 1 ,56E-05

g 12:3i 1 1 ,27 170,0 0,0000028333 1 ,20E-05

10 12:32 1 1 ,27 210,0 0,0000035000 1 ,49E-05

11 12:33 1 1 ,27 220,0 0,0000036667 1 ,56E-05

12 12:38 5 1 ,27 950,0 0,0000031667 1 ,35E-05

13 12:39 1 1 ,27 220,0 0,0000036667 1 ,56E-05

14 12:40 1 1 ,27 170,0 0,0000028333 1 ,20E-05

15 12:41 1 1 ,27 220,0 0,00ü0036667 1 ,56E-05

16 12:42 1 1 ,27 210,0 0,0000035000 1 ,49E-05

17 12:43 1 1 ,27 150,0 0,0000025000 1 ,06E-05

18 12:48 5 1 ,27 880,0 0,0000029333 1 ,25E-05

Durchschnitt 1 ,39E-05

(5,5  x r x H)

k = Infiltrationsrate  [m/s]

Q = Versickerungsmenge  [m'/s]

r = Innen-Radius des Rohres [m]

H = Wassersäule (konstante Druckhöhe) [m]

Einstufung  nach  DIN  18130

€ sehr  schwach  durchlässig

€ schwach  durchlässig

[X durchlässig

€ stark durchlässig

10-a-10-a  m/s

1 0-a - 10-4 m/s

1 0-a - 1 0'  m/s

€ sehr stark durchlässig
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Probennahmeprotokoll  nach  LAGA  PN 98

5 Bodenmischproben:

BMP  1 ; BMP  2; BMP  3; BMP  4 und  BMP  5

Auftraggeber:  S-ImmobiIiengeseIIschaft  der  Sparkasse  Bielefeld

Projektname:  Erschließung  des  Wohngebietes  Kusenweg  in Bielefeld

GeoAna/yfik-Projektnumm-  er: G5798006

Abfallherkunft  bzw.  Probennahmeort:  Erschließungsgebiet  am Kusenweg  in Bielefeld

Lageskizze:  vgl. Lageplan  in Anlage  1 - "

Zweck  der  Pro-benahme:  Baugrunduntersuchung  mit DekIarationsanaIysen

Datum:  25.05.-  09.06.21

Lagerungsdauer:  erdgeschichtliche  Genese  mit  anthropogen  geprägter  Oberfläche

vermutete  Schadstoffe,  potentielle  Gefährdungen:  keine  Hinweise  bzw. keine  konkreten

Verdachtsmomente,  da bisher  landwirtschaftliche  Nutzung

Einflüsse  auf  das  Probenmaterial:  keine  witterungsbed!ngten  oder  sonstigen  Einflüsse,  da

Probennahme  in-situ  aus  Rammkernsonden  (RKS,  DIN 22475-1  )

Allgemeine  Beschreibung  (Abfallart,  Farbe,  Geruch  etc.):  bodentypisch  ohne  besondere

Auffälligkeiten

Probenahme-Gerät:  Rammkernsonde

Gesamtvolumen:  unbekannt

Form  der  Lagerung:  natürliche,  geogene  Lagerung  mit  anthropogen  geprägter  Oberfläche

Probenbezeichnung:  BMP  1 ; BMP  2; BMP  3; BMP  4 und BMP  5

Anzahl  der  Einzelproben:  -

Anzahl  der  Mischproben:  5

Anzahl  der  Einzeljroben  pro  Mischprobe:  ):2  - 4

Rückstellproben:  5

Labor  für  chemische  Untersuchungen:  Eurofins  Umwelt  West  GmbH  (Wesseling)

Probenversand:  14.07.21  - Ergebniseingang:  30-.07.21

Probennehmer  / Qualifikation:  B.Sc.  M. Dippe  (Sachkundiger  nach  LAGA  PN 98)

Zeugen  / Anwesende  Personen:  -

lO[,2Ö2A
Datum,  Unterschrift,  Stempel

G5798006 S-lmmobilien  Sparkasse  Bielefeld Anlage  6
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Deklarationsanalysen
(LAGA  M20/TR  Boden)



49 eurofins
Umwelt

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  1 von 9

Eurofins  umwelt  Nütd  GmbH  - Wemer-Nordmeyer-Slraße  3 - 31226  - Peine

GeoAnalytik  Dr.  Loh

Fahreschweg  32

32257  Bünde

Titel:

Prüfberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Prüfbericht  zu Auftrag  02135142

AR-21  -GE-007147-OI

G5798006  Sparkasse  BI,  Erschließung  Kusenweg  BI

Anzahl  Proben:

Probenart:

Probenahmedatum:

Probenehmer:

5

Boden

06.07.2021

angeliefert  vom  Auftraggeber

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

16.07.2021

16.07.2021  - 30.07.2021

Die Prüfergebnisse  beziehen  sich  ausschließlich  auf  die untersuchten  Prüfgegenstände.  Sofern  die Probenahme  nicht  durch  unser  Labor  oder  in

unserem  Auftrag  erfolgte,  wird  hierfür  keine  Gewähr  übernommen.  Die Ergebnisse  beziehen  sich  in diesem  Fall auf  die Proben  im

AnIieferungszustand.  Dieser  Prüfbericht  enthält  eine  qualifizierte  elektronische  Signatur  und daf  nur  vollständig  und unverändert  weiterverbreitet

werden.  Auszüge  oder  Änderungen  bedüfen  in jedem  Einzelfall  der  Genehmigung  der  EUROFINS  UMWELT.

Es gelten  die Allgemeinen  Verkaufsbedingungen  (AVB),  sofern  nicht  andere  Regelungen  vereinbart  sind.  Die aktuellen  AVB  können  Sie unter

http://www.eurofins.de/umweIUavb.aspx  einsehen.

Karsten  Goldbach

NiederIassungsIeiter

Tel.  +49  5171  5078984

Digital  signiert,  02.08.2021

Dr. Anette  Gerull

Prüfleitung

Euroflns  umwell  Nord  GmbH

Wemet-Nütdmeyet-Sltaßs  3

31226  Peine

Tel  +49  517'1 5078984

Fax  +49  5171 5ü78!186

umwelt-peine@eurofins.de
www  eutofins.de/umwell

GF Olaf  Meyet

Amtsgenchf  Oldenbutg  HRB  141387

USt.-lD  Nt. DE 228  91 2525

Bankve+bindung  UniCredit  Bank  AG

BLZ  207  300  17

Klo  7ü0ü[)fü  35(1

IBAN  DE38  2073  0017  7üü0  üü13  5ü

BIC/SWIFT  HYVEDEMME17
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Probenbezeichnung Schluff  RKS

1+2

Sand  RKS  3

+4

Sand  RKS  5

-8

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 021142973 021142974 021142975

BG i EinheitlParameter
Probenvorbereitung

Lab. iAkkr.lMethode

Probenmenge  inkl.

Verpackung
ANff

Ra)O0

GI
DIN i')747 2009-(]7 kg 0,7 0,6 O,O

Fremdstoffe  (Art) ANff
RE000

GI
DIN i9747 2t)ü9-07 nein nein nein

Fremdstoffe  (Menge) ANfl
REOOO

GI
DIN 19747  2(109-07 g O,O O,ü ü,ü

Siebrückstand  > 10mm ANff
REOüO

GI
DIN S9747 2009-07 nein nein nein

Physikalisch-chemische  Kenngrölien  aus  der  Originalsubs'.anz

Elemente  aus  dem  Königswassertufschauss  nach  DIN EN 13657:  2003-01"

Trockenmasse ANfl E7000IDIN EN 14346 2007-03
ü,1 I Ma.-% 83,6 I -,- I 90,4 i

Arsen  (As) ANff
REüOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-fü €),8 mg/kg  TS 8,2 45,2 3,4

Blei (Pb) ANff
REOü0

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29)  2017-01
2 mg/kg  TS 13 33 1l

Cadmium  (Cd) ANff
REO00

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2fü7-01 0,2 mg/kg  TS < ü,2 < 0,2 < ü,2

Chrom  (Cr) ANft
REüC)O

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E;"I) 2fü7-01 1 mg/kg  TS 25 25 g

Kupfer  (Cu) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29)  2017-C11
1 mg/kg  TS 10 15 5

Nickel  (Ni) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-C11 1 mg/kg  TS 14 22 7

Thallium  (TI) ANfl
RE000

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E2g) 2ü17-ü1 0,2 mg/kg  TS < 0,2 < 0,2 < 0,2

Quecksilber  (Hg) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 12846 (E12)
2012-08 0,07 mg/kg  TS < 0,07 0,07 < ü,ü7

Zink  (Zn) ANff
REO00

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 1 mg/kg  TS 53 82 26

Anionen  aus  der  Originalsubstanz

ICyanide, gesamt ANff
REOOO

GI DIN ISO 17380 2fü3-'1010,5 iImg/kgTSI < 0,5 < 0,5 i:<0,51
Organische  Summenparamt-ter  aus  der  i)riginalsubstanz

TOC ANff
REO00

GI
DIN EN 15936 2012-11 0,1 Ma.-%  TS 0,4 0,3 ü,5

EOX ANfl
REOOO

GI

DIN 38414-17 (S17)
2017-O1 1 ,O mg/kg  TS < 1 ,O < 1 ,O < 1 ,O

Kohlenwasserstoffe  C10-C22 ANIl
REOOO

GI

DIN EN 1403t1

2005-01/LAGA  KW/04

201 g-og

40 mg/kg  TS < 40 < 40 < 4ü

Kohlenwasserstoffe  C10-C4ü ANff
REOOO

GI

DIN EN 14039

2005-ü1/LAGA  KW{ü4

201 g-og

40 mg/kg  TS < 40 < 40 < 40

BTEX  aus  der  Originalsubstanz

Benzol AN/f
RE[)O

GI

DIN EN ISO  22155

2016-07
0,C)5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Toluol ANfl
REO[)O

GI

DIN EN ISO  22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05 < 0,05

Ethylbenzol ANlf
RE(lü[)

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

m-/-p-Xylol AN/f
REüüO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < ü,ü5

o-Xylol AN/T
REüOO

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < ü,ü5

Summe  BTEX ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2[)1 6-07 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) " (n. b.) "



49 eurofins
Umwelt

Probenbezeichnung St.hluff  RKS

1+2

Sand  RKS  3

+4

Sand  RKS  5

-8

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 021142973 021142974 021142975

BG i EinheitiParameter iLab. iAkkr.iMethode
LHKW  aus  der  Originalsubsüanz

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  3 von  9

Dichlormethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,ü5 < ü,05 < 0,05

trans-1,2-DichIorethen ANff
REüOO

GI

DIN EN ISO 22155

2ü16-C)7
0,05 mg/kg  TS < 0,ü5 < ü,05 < 0,05

cis-1,2-DichIorethen Attlfl
REOCIO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Chloroform  (Trichlormethan) ANff
REO00

GI

DIN EN ISO 22155

2ö1 6-ö7
ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,ü5 < 0,05

1,1,  1-Trichlorethan ANfi
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2C)1 6-C)7
0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,ü5 < ü,05

Tetrachlormethan ANff
REüOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-[)7
0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,ü5 < ü,05

Trichlorethen ANff
REOOü

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < ü,05

Tetrachlorethen Afüf
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
ü,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,ü5 < ü,ü5

1,1-Dichlorethen AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155

2C)16-07
ü,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05 < ü,05

1,2-Dich1orethan ANff
RB)ü0

GI

DIN EN ISO 22155

2016-07
0,ü5 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05 < ü,ü5

Summe  LHKW(lü

Parameter)
ANfl

REüüü

GI

DIN EN ISO 2;'155

2C116-07
mg/kg  TS (n. b.)  " (n. b.)  " (n. b.)  "

PCB  aus  der  Originalsubsta  iz

PCB  28 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 CI,C)1 mg/kg  TS < 0,O1 < O,O1 < 0,O1

PCB  52 ANff
REOOO

GI
DIN EN 153ü8 2016-12 0,01 mg/kg  TS < 0,O1 < O,O1 < 0,O1

PCB  1ü1 ANff
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 ü,O1 mg/kg  TS < 0,O1 < O,O1 < 0,O1

PCB  153 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2fü  6-12 0,O1 mg/kg  TS < ü,O1 < O,O1 < 0,O1

PCB  138 ANff
REOOO

GI
DIN EN 15308 2018-12 O,ü1 mg/kg  TS < ü,O1 < 0,O1 < 0,O1

PCB  180 ANff
REOOO

GI
[)IN EN 15308 2016-12 0,O1 mg/kg  TS < ü,O1 < 0,O1 < 0,O1

Summe  6 DIN-PCB  exkl.  BG ANIl
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 mg/kg  TS (n. b.)  " (n. b.)  " (n. b.)  "

PCB  118 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2fü6-12 0,O1 mg/kg  TS < ü,ü1 < O,O1 < 0,O1

Summe  PCB  (7) AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 mg/kg  TS (n. b.)  " (n. b.)  " (n. b.)  "



49 eurofins
Umwelt

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  4 von  9

Probenbezeichnung Schluff  RKS

I +2

Sand  RKS  3

+4

Sand  RKS  5

-8

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 021142973 021142974 021142975

BG i EinheitParameter Lab. IAkkr.lMethode
PAK  aus  der  Originalsubsta  iz

Naphthalin ANff
REöüO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Acenaphthylen ANfl
REOO[)

GI
DIN ISO 18287 20ü6-ö5 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Acenaphthen ANfl
REOCI[)

GI
DIN ISO 18287  2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05 < ü,05

Fluoren ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2ü06-05 0,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < ü,05 < 0,ü5

Phenanthren ANfl
REO(lü

GI
DIN ISO 18287  2(X)6-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Anthracen ANff
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,ü5 < 0,05

Fluoranthen ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2ü06-05 0,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05 < ü,05

Pyren ANff
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05 < ü,05

Benzo[a]anthracen AN/t
REO00

GI
DIN ISO 18287 2(106-ü5 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05 < 0,ü5

Chrysen ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05 < 0,05

Benzo[b]fluoranthen ANff
REOOO

GI
DIN ISO 18287  2006-05 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,ü5 < 0,05

Benzo[k]fluoranthen ANfl
RE(]üO

GI
DIN ISO 18287 20[)6-05 0,ü5 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05 < 0,05

Benzo[a]pyren ANfi
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05 < ü,ü5

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/f
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2(106-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05 < 0,05

Dibenzo[a,h]anthracen ANfl
REü(lO

GI
DIN ISO 18287 2008-05 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05 < 0,05

Benzo[ghi]perylen AN/T
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,ü5 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05 < 0,05

Summe  16  EPA-PAK  exkl.

BG
ANIl

REOOO

GI
DIN ISO 18287 2CR)6-05 mg/kg  TS (n.  b.)  " (n. b.)  " (n.  b.)  "

Summe  15  PAK  ohne

Naphthalin  exkl.  BG
AN/f

REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 mg/kg  TS (n.  b.)  " (n. b.)  " (n. b.)  "

Physikal.-chem.  Kenngrößen  a.d.  IO:l-S:hütteleluat  nach  a'lN  EN  12457-4:  2003-01

pH-Wert ANff
REOOO

GI
DIN EN ISO 10523  (C5)

2012-ü4
7,8 7,2 8,1

Temperatur  pH-Wert AN/f
REüCIO

GI

DIN 38404-4  (C4)

1976-12
"C 23,1 22,8 22,8

Leitfähigkeit  bei  25oC ANfl
REO00

GI

DIN EN 27888  (C8)

1 ggs-i  i
5 4S/cm 22 64 161

Anionen  aus  dem  10:l-Schütteleluat  nach  DIN  EN  12457-4:  2]03-01

Chlorid  (CI) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 10304-1

(D20) 2009-07
1 ,O mg/l <3,0a' 14 19

Sulfat  (S04) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 10304-1

(D20) 2009-07
1 ,O mg/l 3,3a' < 1 ,O 2,0

Cyanide,  gesamt AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 14403-2

2012-10
0,ü05 mg/l < 0,005 < ü,C)ü5 < 0,005



69 eurofins
Umwelt

Probenbezeichnung Schluff  RKS

1+2

Sand  RKS  3

+4

Sand  RKS  5

-8

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021 06. €)7.2021

Probennummer 021142973 021142974 021142975

BG i EinheitParameter Lab. IAkkr.iMethode
Elemente  aus  dem  10:1-Sch:ittelel.iat  nach  DIN  EN  12457-4:  2003-01

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  5 von  9

Arsen  (As) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E2!)) 2fü7-01
O,OOI mg/l < O,üfü < ü,OO1 < 0,001

Blei  (Pb) AN/f
REOO0

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
ü,üOl mg/l 0,0 €)3 < ü,OOl < O,OO1

Cadmium  (Cd) ANff
REOOü

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
0,0003 mg/l < 0,ü003 < 0,0003 < 0,00ü3

Chrom  (Cr) AN{f
REOOCI

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
O,OO1 mg/l < O,OO1 < O,OO1 < ü,OO1

Kupfer  (Cu) ANfi
REüOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E2g) 2ü17-01
ü,0ü5 mg/l < 0,ü05 < 0,005 < 0,005

Nickel  (Ni) ANff
REOO0

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
ü,OOl mg/l < O.OO1 < ü,üü1 < O.OO1

Quecksilber  (Hg) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 12846  (E12)

2012-08
ü,ü002 mg/l < 0,ü002 < 0,0ü02 < 0,ü002

Zink  (Zn) ANfl
REüOO

GI

DIN EN ISO 17294-2

(E29) 2017-01
ü,ü1 mg/l < 0,O1 < O,OI < ü,O1

Org.  Summenparameter  aus  dem  :O:l-S;hütteleluat  nach  CIN  EN  12457-4:  2003-01

:wPhaesnseorIdnadmeXpfflüchtigANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 14402 (H37)

1999-12
0,O1 mg/l < O,ü1 < O,OI < 0,O1
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Umwelt

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  6 von 9

Probenbezeichnung Schluff  RKS

23 + 24

Felszersatz

RKS  23 + 24

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 0fü42976 021142977

BG I EinheitiParameter
Probenvorbereitung

iLab. lAkkr.iMethode

Probenmenge  inkl.

Verpackung
ANfl

REOOO

GI
DIN S9747 2ü[)9-ü7 kg 0,5 0,6

Fremdstoffe  (Art) ANff
REOO0

GI
DIN 197 47 20C)G)-07 nein nein

Fremdstoffe  (Menge) AN/i
REOOO

GI
DIN 19747  2009-07 g O,O ü,O

Siebrückstand  > 1ümm ANff
REOüO

GI
DIN 19747 2009-07 nein nein

Physikalisch-chemische  Kenngrölien  aus  der  Originalsubs'.anz

Trockenmasse AN/f
REOOO

GI DIN EN 14346 2007-03 I 0,1 i Ma.-% I 79,9 I 83,5
Elemente  aus  dem  Königswasseriufsch  uss  nach  DIN EN 13657:  2003-01"

Arsen  (As) AN/f
REüOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
iE29) 2017-01

0,8 mg/kg  TS 13,8 25,1

Blei (Pb) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO  17294-2

(E29)  2017-01
2 mg/kg  TS 21 30

Cadmium  (Cd) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 0,2 mg/kg  TS < 0,2 < ü,2

Chrom  (Cr) AN/f
RE000

GI

DIN EN ISO 17294-2
iE29) 2fü7-01

1 mg/kg  TS 36 53

Kupfer  (Cu) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-fü 1 mg/kg  TS 24 49

Nickel  (Ni) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 1 mg/kg  TS 34 77

Thallium  (TI) ANff
REüüO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-ü1 0,2 mg/kg  TS < 0,2 < 0,2

Quecksilber  (Hg) ANfl
REü0[)

GI

DIN EN ISO 12846 (a2)
2012-08 0,ü7 mg/kg  TS < 0,07 < 0,07

Zink  (Zn) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
[E29) zo«r-oh 1 mg/kg  TS 80 120

Anionen  aus  der  Originalsubstanz

Cyanide, gesamt IAN/f I
REOOO

GI DIN ISO 17380 2C)13-1ü10,5 mg/kg TS Ii < 0,5 < ü,5

Organische  Summenparamtter  aus  der  i)riginalsubstanz

TOC ANff
REOOO

GI
DIN EN 15936 2012-11 0,1 Ma.-%  TS 0,6 0,5

EOX AN/f
REOOO

GI

DIN 38414-17 (S17)
2017-01 1 ,O mg/kg  TS < 1 ,O < 1 ,O

Kohlenwasserstoffe  C10-C22 ANff
REOCIO

GI

DIN EN 140:49

2005-01/LAGA  KW/04

zoig-og

4ü mg/kg  TS < 40 < 40

Kohlenwasserstoffe  C10-C40 ANIl
REOOO

GI

DIN EN 14C)39

2005-01/LAGA  KW/04

zoh g-og

40 mg/kg  TS < 4ü < 40

BTEX  aus  der  Originalsubstinz

Benzol AN/f
REO[)O

GI

DIN EN ISO  22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Toluol ANff
REOOO
GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,05 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05

Ethylbenzol AN/f
REOOO
GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 ü,ü5 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05

m-/-p-Xylol ANff
REO[)O
GI

DIN EN ISO 22155

2fü6-07
0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

o-Xylol ANfl
REüOO

GI

DIN EN ISO  22155

2018-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,ü5

Summe  BTEX AN/f
REüüü

GI

DIN EN ISO 22155
201 6-C17 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "



49 eurofins
Umwelt

Probenbezeichnung Schluff  RKS

23 + 24

Felszersatz

RKS  23 + 24

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer ü21142976 021142977

BG i EinheitiParameter Lab. iAkkr.iMethode
LHKW  aus  der  Originalsubsüanz

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01

Seite  7 von 9

Dichlormethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2ü16-07 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,C)5

trans-1,2-DichIorethen ANfl
REüüü

GI

ülN  EN ISO  22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

cis-1,2-DichIorethen ANff
REü(l0

GI

DIN EN ISO  22155

2016-07
0,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

Chloroform  (Trichlormethan) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2ü16 -07 ü,ü5 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,05

1,1,1-Trichlorethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO  22155

2016-07
ü,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

Tetrachlormethan AN/f
RE(X]O

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

Trichlorethen AN/t
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2016-C17 0,ü5 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

Tetrachlorethen ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,05 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

1,1 -Dichlorethen ANfi
RE000

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,ü5 mg/kg  TS < ü,ü5 < 0,05

1,2-Dich1orethan ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Summe  LHKW  (1ü

Parameter)
ANfl

REüO0

GI

DIN EN ISO 22155
2016-07 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "

PCB  aus  der  Originalsubsta  sz

PCB  28 ANff
REüü0

GI
DIN EN 15308  2016-12 ü,O1 mg/kg  TS < O,C)1 < 0,O1

PCB  52 AN/f
REüOO

GI
DIN EN 15308  2016-12 ü,Ol mg/kg  TS < 0,O1 < 0,O1

PCB  101 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308  2016-12 ü,Ol mg/kg  TS < O,ü1 < 0,O1

PCB  153 ANfl
RE(XX)

GI
DIN EN 15308  2016-12 ü,Ol mg/kg  TS < 0,O1 < O,ü1

PCB  138 ANff
REOOO

GI
DIN EN 15308 2016-12 0,O1 mg/kg  TS < 0,O1 < O,ü1

PCB  180 ANff
REC)üü

GI
DIN EN 15308 2016-12 O,ü1 mg/kg  TS < 0,O1 < O,ü1

Summe  6 DIN-PCB  exkl.  BG ANfi
REOOO

GI
DIN EN 15308  2016-12 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "

PCB  118 AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308  2016-12 0,O1 mg/kg  TS < O,ül < 0,O1

Summe  PCB  (7) AN/f
REOOO

GI
DIN EN 15308  2016-12 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "



69 eurofins
Umwelt

Prüfberichtsnummer:  AR-21-GE-007147-01
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Probenbezeichnung Schluff  RKS

23 + 24

Felszersatz

RKS  23 * 24

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 021142976 021142977

BG i EinheitiParameter Lab. iAkkr.iMethode
PAK  aus  der  Originalsubsta  iz

Naphthalin ANff
REüüO

GI
DIN ISO  18287  2CR)6-ö5 0,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Acenaphthylen ANff
REOOO

GI
DIN ISO  18287  2C106-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Acenaphthen ANfl
REOOO

GI
DIN ISO  18287  20C)6-05 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < 0,05

Fluoren ANfl
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2üü6-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Phenanthren ANfl
REO(X)

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,05 mg/kg  TS < ü,05 < ü,05

Anthracen ANIl
REOOO

GI
DIN ISO 18287  2006-05 C),ü5 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Fluoranthen ANff
REO(X)

GI
DIN ISO 18287 2üü6-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,05

Pyren ANfl
RECIOü

GI
DIN ISO 18287 2(](]8-ü5 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,ü5

Benzo[a]anthracen ANff
REOOO

GI
DIN ISO  18287  2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,ü5

Chrysen AN/f
RE000

GI
DIN ISO  18287  2006-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < ü,ü5

Benzo[b]fluoranthen AN/f
REOOO

GI
ülN ISO 18287 20ü8-ü5 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Benzo[k]fluoramhen ANfl
REOüO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 ü,ü5 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Benzo[a]pyren AN/f
REOOO

GI
DIN ISO  18287  2006-05 ü,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Indeno[1,2,3-cd]pyren ANff
REOOO

GI
DIN ISO 18287 2006J]5 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Dibenzo[a,h]amhracen ANff
REOüO

GI
DIN ISO 18287 2006-05 0,05 mg/kg  TS < 0,05 < 0,05

Benzo[ghi]perylen ANff
REOOO

GI
DIN ISO  18287  2006-05 0,C)5 mg/kg  TS < 0,ü5 < 0,ü5

Summe  16 EPA-PAK  exkl.

BG
AN/f

REOOO

GI
DIN ISO 18287  2006-05 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "

Summe  15 PAK  ohne

Naphthalin  exkl.  BG
AN/f

REOOO

GI
DIN ISO 18287  2006-05 mg/kg  TS (n. b.) " (n. b.) "

Physikal.-chem.  Kenngrößen  a.d.  '10:l-S:hütteleluat  nach  CIN EN 12457-4:  2003-01

pH-Wert AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO  10523  (C5)

2012-04
6,4 5,4

Temperatur  pH-Wert ANfl
REC)OO

GI

DIN 384[)4-4  (C4)

1976-12
"C 22,6 22,8

Leitfähigkeit  bei 25oC AN/f
REOüO

GI

DIN EN 27888  (C8)

1993-1  1
5 liS/cm 61 57

Anionen  aus  dem  10l-Schütteleluat  nach  DIN EN 12457-4:  2003-01

Chlorid  (CI) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 10304-1

(D20)  :_oog-üz
1 ,O mg/l < 1 ,O 5,5

Sulfat  (S04) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 10304-1
(D20) 2009-t)7 1 ,O mg/l 11 4,7

Cyanide,  gesamt ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 14403-2
2012-10 0,005 mg/l < 0,ü05 < 0,ü05
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Probenbezeichnung Schluff  RKS

23 + 24

Felszersatz

RKS  23 + 24

Probenahmedatum/  -zeit 06.07.2021 06.07.2021

Probennummer 021142976 0211  42977

BG i EinheitParameter Lab. IAkkr.iMethode
Elemente  aus  dem  10:l-Sch  :ittelel  .rat nach  DIN EN 12457-4:  2003-01

ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2ü17-01 Cl,üü1 mg/l < O,C)O1 < O,OO1

Blei (Pb) AN/f
RE(X)0

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-fü O,ÜCI1 mg/l < ü,0ü1 < ü,OO1

Cadmium  (Cd) AN/f
RE000

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-01 ü.0ü03 mg/l < 0,0ü03 < ü.ü003

Chrom  (Cr) ANff
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2fü7-01 ü,üOl mg/l < O,OO1 < O,Oü1

Kupfer  (Cu) ANfl
REOOO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2017-C)1 0,005 mg/l < 0,005 < 0,ü05

Nickel  (Ni) ANff
REOüO

GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29) 2fü7-01 O,OO1 mg/l < O,OO1 ü,003

Quecksilber  (Hg) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 12846 (E12)
2C)12-08 ü,ü002 mg/l < 0.0002 < ü,00ü2

Zink  (Zn) AN/f
REOOO

GI

DIN EN ISO 172!)4-2
(E29) 2C)17-01 0,O1 mg/l < ü,O1 < 0,O1

Org.  Summenparameteraus  dem  :O:l-S:hütteleluat  nach  [.IN  EN 12457-4:  2003-01

wPhaesnseorIdnadmexpfflüchtig IANfl
REOO0

GI

DIN EN ISO 14402 (H37)
1999-12 ü,Oi mg/l < 0,O1 < ü,O1

Erläuterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab.  - Kürzel  des  durchführenden  Labors

Akkr.  - Akkreditierungskürzel  des Prüflabors

# Aufschluss  mittels  temperaturreguIierendem  Graphitblock

Kommentare  zu Ergebnissen

"  nicht  beret.henbar,  da alle  Werte  < BG.

2' Die Bestimmungsgrenze  musste  aufgrund  von  Matrixeffekten  erhöht  werden.

Die mit  AN gekennzeichneten  Parameter  wurden  von  der  Eurofins  Umwelt  West  GmbH  (Wesseling)  analysiert.  Die Bestimmung  der  mit REOOüGl

gekennzeichneten  Parameter  ist nach  DIN EN ISO/IEC  1 7025:2Ü18  DAkkS  D-PL-14078-01-00  akkreditiert.

/f - Die Analyse  des Parameters  erfolgte  in Fremdvergabe.
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